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Zeitbedarf: 3,5 - 5 Stunden 

Zielgruppe: 20 bis 65 Personen ab 13 
Jahren

Raum: Ein großer Raum und/oder zwei kleine Räume

Material: Download auf Website; evtl. Flipchartpapier, Stifte, Beamer, Laptop, Digitalkamera, Tisch-und Namensschilder, etc.

Quelle: Planspielreihe LpB Baden-Württemberg: "Du hast die Wahl in Wahlingen"

Niveaustufe: leicht bis mittel

Ziel: Kommunalpolitik spielerisch 
erfahren







Ablauf:

Grundsätzlich besteht das Planspiel aus den drei Phasen der Vorbereitung, der eigentlichen Simulation und der Auswertung. Die Simulationsphase von „Du hast die Wahl in Wahlingen!“ lässt sich wiederum in drei größere Gruppenphasen, einen Bürger-Informationstag, einem Duell der  Kandidatinnen und der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung der Wahl einteilen.

Dem voraus geht eine Phase der kurzen Einführung in die Stadtgeschichte und die aktuellen politischen Themen von Wahlingen, sowie eine knappe Übersicht oder Rekapitulation einiger kommunalpolitischer Grundlagen. Im Anschluss an die eigentliche Planspielphase erfolgt eine Auswertungs- und Reflexionsphase. Gerade sie ist von zentraler Bedeutung, denn die Ablegung der angenommenen Rolle und die Besprechung bzw. Bewertung des eigenen Handelns bilden die Grundlage für den Lernerfolg. Nur so kann das in der fiktiven Umgebung des Spiels erworbene Wissen in die Realität übertragen werden. Daher muss die Auswertung des Planspiels, auch bei Zeitknappheit, unbedingt noch direkt im Anschluss oder wenigstens in größtmöglicher zeitlicher Nähe zum Ende der Simulationsphase erfolgen.

Ist eine Durchführung an einem Tag nicht möglich, so kann das Spiel auch über mehrere Einheiten aufgeteilt werden.

Vorbereitung im weiteren Sinne 

Die Vorbereitung des Planspiels im weiteren Sinne erfordert zunächst einmal die Bereitstellung der entsprechenden Räumlichkeiten. Für die Durchführung von „Du hast die Wahl in Wahlingen“ hat es sich als sinnvoll erwiesen, zwei nebeneinanderliegende Räume und/oder aber einen größeren Raum zu nutzen. In diesem sollten die Tische und Stühle für eine Arbeit in Gruppen angeordnet werden und  darauf geachtet werden, dass ausreichend großer Abstand zwischen den Gruppentischen besteht. Er sollte so bemessen sein, dass konzentriertes Arbeiten innerhalb der Gruppen möglich ist und gleichzeitig der Meinungs- und  Informationsaustausch zwischen den Gruppen problemlos bewerkstelligt werden kann.

Grundsätzlich ist die Durchführung auch in einem einzigen Raum von der Größe eines typischen Klassenzimmers möglich, besonders bei kleineren Teilnehmerzahlen. Ab einer Anzahl von deutlich mehr als 20 Teilnehmenden ist dies jedoch nicht zu empfehlen.

Der Raum, in dem die Einführung in das Spiel stattfindet, sollte mit einem Beamer ausgestattet sein, so dass die zugehörige Bildschirmpräsentation vorgeführt werden kann. Dies erleichtert die Einführung und Gliederung des Planspiels sehr. Es ist daher zu empfehlen, sich frühzeitig einen geeigneten Raum zu sichern. Ist dies nicht möglich, so kann ggf. mit dem Tageslichtprojektor oder mit Stellwänden gearbeitet werden, an denen die notwendigen Informationen gezeigt werden können.

Die Arbeitsmaterialien stehen auf der Aktionshomepage zum Download zur Verfügung. Sie sollten mit ausreichendem zeitlichem Abstand vervielfältigt und bereitgestellt werden. Ideal ist die Vorbereitung von Räumlichkeiten und Arbeitsmaterialien bereits am Vortag des Planspiels. Dies ermöglicht einen erheblich schnelleren Einstieg und spart Zeit, die dann z.B. für das Lösen von Problemen während des Spiels, bzw. für eine vertiefte Auswertung nach seiner Beendigung zur Verfügung steht. Die Wahlunterlagen (Wahlbenachrichtigung, Merkzettel und Stimmzettel) sind am Besten in Briefumschläge zu verpacken. In jedem Fall müssen die korrekte Zeit, das korrekte Datum des Wahltages, sowie die jeweiligen Wahlräume auf den Wahlbenachrichtigungen vor der eigentlichen Vervielfältigung eingetragen werden.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer benötigen für ihre Arbeit Plakate, Filzstifte und ggf. solche Materialien, wie sie sich in einem Methodenkoffer  (Moderationskärtchen, Klebeband, Klebepunkte etc.) befinden. Eine Digitalkamera macht die Pressearbeit eindrücklicher, da dann Fotos gemacht und bei den Presseterminen gezeigt werden können. Dies setzt aber natürlich das Vorhandensein eines PCs bzw. Laptops und eines Beamers voraus, um die Fotos, nach ihrer Übertragung auf den Rechner, auch präsentieren zu können.

Vorbereitungsphase

Die Vorbereitung im engeren Sinne findet direkt vor dem Einstieg in das eigentliche Spielgeschehen statt. Je nach Kenntnisstand der Teilnehmenden sollte zunächst eine kurze Besprechung bzw. Wiederholung wichtiger kommunalpolitischer Grundlagen erfolgen. Aus Gründen der Zeitersparnis wurden diese auf Kurzinformationen zu den politischen Ebenen Deutschlands, dem Zusammenspiel von Bürgern und Bürgerinnen, Bürgermeister und Gemeinderat und den zentralen Aufgaben der Gemeinde beschränkt. Es ist natürlich jederzeit möglich diese Informationen abhängig vom Vorwissen der Jugendlichen ggf. zu erweitern, bzw. weiter zu reduzieren. Im Anschluss an den Vortrag kann dann mit dem „Aufbau der Spielwelt“ begonnen werden.

Die Teilnehmenden sollten dafür in der gebotenen Kürze in die Methode des Planspiels sowie in den Ablauf des aktuellen Spiels eingewiesen werden. Bei der methodischen Einführung ist es wichtig, den Teilnehmenden zu erläutern, dass ihre eigene Beteiligung und Eigeninitiative die Bedingungen für einen spannenden und interessanten Ablauf sind. Das Eintauchen in die Welt des Spieles und die Identifikation mit der eigenen Rolle sind dabei besonders wichtig. Die Spielleitung sollte bei dieser Gelegenheit auch auf den Dreischritt von Vorbereitung, Simulation und Auswertung hinweisen, so dass den Teilnehmenden die grundlegende Struktur und der Ablauf des Spieles klar werden.

Im Anschluss werden die Teilnehmenden in Form einer kleinen schauspielerischen Einlage, bei der sich der Bürgermeister bzw. die Bürgermeisterin Wahlingens und ein Tourist  bzw. eine Touristin über die Stadtgeschichte, den anstehenden Wahlkampf und dessen Themen sowie die Parteien und Bürgerinitiativen informiert. Diese „touristische“ Einführung kann sowohl von einer als auch von mehreren Mitgliedern der Spielleitung durchgeführt werden. Die Informationen können auch als Kurzvortrag mit Bildunterstützung vom „Bürgermeister“ gegeben werden. Der Dialog bietet natürlich den Vorteil größerer Lebendigkeit und Kurzweiligkeit.

Die Darbietung der Informationen kann auch, bei geringerer schauspielerischer Neigung, „außerhalb der Spielwelt“ erfolgen. Generell ist jedoch die touristische Variante zu bevorzugen, da sie den Teilnehmenden, besonders den jüngeren, zeigt, dass auch die Mitglieder der Spielleitung ohne weiteres in Rollen hineinschlüpfen können. Auf diese Art kann die Hemmschwelle, gerade für planspielunerfahrene Jugendliche, herabgesetzt werden.

Simulationsphase 

Die Simulationsphase beginnt mit der Verteilung der Rollenschilder und anschließend der Rollenprofile. Die Spieler schlüpfen in folgende Rollen

· Mitglieder und Gemeinderatskandidaten der Parteien CDU, SPD, FDP und Grüne, sowie der Vereinigung Freie Wähler e.V.

· Mitglieder und Aktivisten der Bürgerinitiativen („Autofreie Innenstadt, Unternehmer für Wahlingen, Ja zur Umwelt – Nein zum Supermarkt am Wahlinger See“) 

· Journalisten beim Radiosender „Radio Wahlingen“

Natürlich sind alle diese Personen auch gleichzeitig wahlberechtigte Bürgerinnen und Bürger von Wahlingen.

Die Verteilung der Rollen erfolgt – mit Ausnahme der Presserollen – nach dem Zufallsprinzip. Da die Verteilung nach männlichen und weiblichen Rollen nicht immer deckungsgleich mit derjenigen in der Teilnehmergruppe ist, kann es dazu kommen, dass das Geschlecht des Teilnehmers oder der Teilnehmerin nicht mit dem Geschlecht seiner oder ihrer Rolle übereinstimmt. Dies hat sich bei den Durchführungen des Planspiels aber nie als Problem erwiesen.

Die Presserollen werden nicht nach dem Zufallsprinzip vergeben. Hier bietet es sich an, zwei Jugendliche einzusetzen, die Spaß am Schreiben und Vortragen des Geschriebenen haben und zudem  fähig sind, eine Diskussion vor Publikum zu leiten. Außerdem liegt der Arbeits- und Pausenrhythmus bei diesen beiden Rollen etwas anders, als bei denen der anderen Gruppen. Beide erhalten im Übrigen nur einen Namen und keine eigenen Rollenprofile. Ihre Aufgabe ist es, über den Wahlkampf und die Arbeit der Parteien zu berichten, sowie das später stattfindende Duell zu moderieren und zu leiten.

Nachdem alle ihre Rollen erhalten haben, finden sie sich in ihren jeweiligen Partei- bzw. Bürgerinitiativengruppen zusammen. Sie erhalten ihre Rollenprofile, sowie Informationen zur Partei bzw. Initiative, der sie angehören. Danach beginnt die Einarbeitungsphase in die eigene Rolle. Während dieser Phase sollen sich die Mitglieder von Parteien und Bürgerinitiativen intensiv mit ihrer persönlichen Lebensgeschichte auseinandersetzen und in die Lebenswelt Wahlingens eintauchen. Die Parteimitglieder müssen zudem zu den einzelnen Wahlkampfthemen Stellung  beziehen und innerhalb der Partei einen Konsens finden, den sie dann der Wählerschaft präsentieren können. Die Mitglieder der Bürgerinitiative müssen sich mit Materialien zu ihren jeweiligen Themenbereichen auseinandersetzen. Die Presse entwickelt währenddessen Fragen und Ideen zu ihrer Vorgehensweise und führt nach und nach die ersten Interviews mit den Vertreterinnen und Vertretern der Parteien bzw. der Bürgerinitiative. Sie sollte sich ebenfalls schon mit dem Infomaterial zur Moderation des Kandidatenduells auseinandersetzen, da  später möglicherweise nicht mehr genügend Zeit zur Verfügung steht. Während die anderen Teilnehmer dann eine Pause erhalten, arbeiten die Pressemitglieder vorerst weiter, um dann nach Beendigung der Pause die erste „Pressezeit“ zu veranstalten. Danach erhalten sie ihre Pause.

Infotag

Im Anschluss an die erste Pressezeit erhalten die Mitglieder der Parteien und Bürgerinitiativen die Aufträge für die zweite Arbeitsphase. In dieser wird der Bürgerinformationstag vorbereitet: Jede Partei und Bürgerinitiative hat dabei ihren eigenen Stand mitsamt Plakat, ggf. Flyern etc. mit denen sie bei der Bürgerschaft für Stimmen bzw. für Unterstützung wirbt. Die benötigten Arbeitsmaterialien wie Plakate, Stifte etc. werden offen zur Verfügung gestellt, so dass die Jugendlichen jederzeit darauf zugreifen können.

Nachdem die Gruppen ihre inhaltlichen Vorbereitungen abgeschlossen haben, sollten die Stände aufgebaut und die Plakate, z.B. an der Wand oder an Stellflächen befestigt werden. Parteien und Bürgerinitiativen werden vor Beginn darauf hingewiesen, dass sie sich frei bewegen und die anderen Stände besuchen können, um sich zu informieren. Es ist darauf zu achten, dass ein möglichst intensiver Austausch erfolgt und möglichst viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer miteinander ins Gespräch kommen. Mindestens ein Mitglied einer Partei bzw. Bürgerinitiative sollte jedoch immer am jeweiligen Stand verbleiben, um mit dem Standpublikum ins Gespräch zu kommen. Die Presse kann, sofern eine Digitalkamera zur Verfügung steht, Aufnahmen der Stände bzw. des gesamten Infotages machen. In jedem Fall muss sie sich aber informieren, um später über die Veranstaltung berichten zu können. Nach dem Ende des Infotages kehren die Teilnehmenden wieder in ihre jeweiligen Gruppen  zurück  und  bereiten nun das Duell vor. Von besonderer Bedeutung ist, dass sich jede Parteigruppe auf einen Kandidatin oder einen Kandidaten einigt und ihn oder sie vorbereitet. Die Presse muss sich darauf vorbereiten, das Duell zu leiten.

Duell der Kandidatinnen und Kandidaten

Zur Durchführung des Duells sollten an einem gut sichtbaren Punkt des Raumes Stühle für die Vertreterinnen und Vertreter der Parteien aufgestellt werden. Am besten geschieht dies in einer zum Publikum offenen, halbkreisförmigen Anordnung. Nach einer Einführung durch die Moderation stellen sich die Teilnehmenden kurz vor, bzw. werden vorgestellt. Danach wird die Diskussionsrunde eröffnet, in der die Kandidatinnen ihre Lösungsansätze für die aktuellen Fragen und Probleme rund um Wahlingen präsentieren sollten. Die Leitung des Duells sollte darauf achten, das Gespräch durch Fragen zu steuern und die Gesprächsanteile soweit wie möglich ausgewogen zu gestalten. Ebenso muss das Publikum miteinbezogen werden, das die Kandidaten befragen bzw. Kommentare abgeben kann.

Die Spielleitung kann im Hintergrund als „Aufnahmeleitung“ fungieren, um bei Engpässen und Problemen z.B. mit Stichworten oder Fragen weiterzuhelfen. Es wird nicht möglich sein, alle Themenbereiche im Rahmen des Duells anzusprechen. Erfahrungsgemäß können bei tiefer gehender Diskussion zwei, maximal drei Punkte behandelt werden. Der Abschluss des Duells kann z.B. in einer kurzen Zusammenfassung der Standpunkte durch die Leitung des Duells bestehen. Ebenso gut möglich ist es, die Kandidatinnen und Kandidaten in einem Satz summieren zu lassen, warum man ihnen und ihrer Partei bei der bevorstehenden Kommunalwahl die Stimme geben sollte.

Wahlvorbereitung & Wahl

Die bevorstehende Kommunalwahl erfordert, dass den Teilnehmenden die Prinzipien der Kommunalwahl kurz erläutert werden. Zu diesem Zweck kann auf die bereitgestellte Präsentation zurückgegriffen werden, in welcher der Wahlmodus erläutert wird. Die Spielleitung kann, um die Spielwelt nicht zu durchbrechen als Wahlleitung auftreten und den Ablauf so erklären.

In dieser Phase sollte den Teilnehmenden möglichst viel Zeit für Fragen gelassen werden, da ein unzureichendes Verständnis der Besonderheiten zu unverhältnismäßig vielen ungültigen Stimmzetteln führen kann.

Zur Wahl selbst werden den Jugendlichen die Wahlunterlagen ausgehändigt. Sie bestehen jeweils aus den fünf Wahlvorschlägen der Parteien und der Wählervereinigung, den Wahlbenachrichtigungen mitsamt der Angabe des Wahlraums, sowie einem Merkzettel, auf dem die Teilnehmenden die zuvor erläuterten Besonderheiten der Wahl nochmals nachlesen können. Wenn möglich sollten diese Unterlagen in Umschlägen verteilt werden, die die Wählenden dann auch zur Stimmabgabe nutzen können. Die Teilnehmenden sollten ebenfalls noch darauf hingewiesen werden, dass die Wahlbenachrichtigung in jedem Fall mitzubringen und der jeweiligen Wahlhelferin vorzuzeigen ist. Die Funktion der Wahlhelfer wird in der Regel von der Spielleitung übernommen.

Wie genau gewählt wir, hängt von den jeweiligen räumlichen Verhältnissen, der Anzahl der Spielleitung, wie auch von der vorhandenen Zeit ab. Soll die Wahl so realistisch wie möglich ablaufen, sollten mindestens zwei Wahlkabinen in verschiedenen Räumen mitsamt Möglichkeit zur geheimen Wahl (Sichtschutz, eigener Tisch etc.) zur Verfügung gestellt werden. Je mehr Personen als Wahlhelfer zur Organisation und zum Ablauf herangezogen werden können, desto reibungsloser und wirklichkeitsgetreuer kann die eigentliche Wahl ablaufen.

Auszählung und Verkündung des Ergebnisses

Für die Auszählung des Wahlergebnisses gilt Analoges. Zwar kann eine einzige Person die Teilnehmenden (vor allem bei Schulklassen) heranziehen, um die abgegebenen Stimmen auszuzählen. Dieser Prozess nimmt jedoch erfahrungsgemäß viel Zeit in Anspruch. Wird diese Herangehensweise gewählt, ist es bei größeren Lerngruppen von mehr als 20 Personen in jedem Fall sinnvoll, eine Aufteilung vorzunehmen, falls zusätzliches  Personal zur Verfügung steht. Eine weitere Möglichkeit besteht in einer Verschiebung der Ergebnisverkündung auf einen späteren Zeitpunkt am Tag, so dass auch für eine einzelne Person ausreichend Raum zur Auszählung sichergestellt ist. Wird das Planspiel über mehr als einen Tag gespielt, bietet sich diese Variante vermutlich sogar an. Letztendlich haben jedoch beide dieser Varianten den Nachteil, die Spannungskurve absinken zu lassen. Ungeachtet der Herangehensweise kann jedoch nicht nur die Stimmenanzahl je Partei, sondern auch diejenige der erfolgreichsten Kandidaten und Kandidatinnen ermittelt werden.

Sobald die Anzahl der Stimmen je Partei bzw. Wählervereinigung ermittelt worden ist, müssen diese für die Sitzverteilung umgerechnet werden. Dafür wird ein Stimmenzählungsprogramm benötigt, das entweder online benutzt, bzw. heruntergeladen werden muss[footnoteRef:2]. Sobald die Daten ermittelt worden sind, kann die Sitzverteilung bekanntgegeben werden. Zieht man nun die Stimmverteilung in den Parteien heran, können die einzelnen Gemeinderatsmitglieder benannt werden. Das erhöht die Motivation in aller Regel noch einmal beträchtlich. Die Gewinnerinnen und Gewinner sollten sich zum Abschluss gemeinsam aufstellen und den anderen präsentieren. [2:  Ein Stimmenzählprogramm befindet sich in den Zusatzmaterialien.] 


Reflexion

Mit der Verkündigung des Wahlergebnisses endet die eigentliche Simulationsphase. Die Reflexions- und Auswertungsphase sollte unmittelbar darauf folgen. Zunächst sind die Teilnehmenden aus ihren Rollen zu entlassen. Der Rollendistanzierung und der Reflexion von Gruppenprozessen im Verlauf des Planspiels sollten dabei besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden. Auf der Aktionshomepage finden sich einige Vorschläge für Herangehensweisen zur Auswertung. Die gewonnenen Erkenntnisse schließlich sollten idealerweise durch eine weitergehende Behandlung gefestigt und ausgebaut werden. Auch hierfür bietet die Reflexion den Ausgangspunkt, da sie der Spielleitung Einblicke in vorhandene Informationsdefizite und Wissenslücken der Teilnehmenden gibt.

Hinweise

· Die Einführung in das Planspiel ist ganz besonders wichtig. Mit der Motivation und dem Engagement der Teilnehmenden – und der Spielleitung! – steht und fällt das gesamte Unternehmen.

· Achten Sie auf das Vorwissen der Jugendlichen: Besonders beim Einstieg in das Thema mit jüngeren Menschen sollte die kommunalpolitische Einführung so anschaulich wie möglich sein und ggf. durch Beispiele aus dem jeweiligen Ort bzw. der Region unterfüttert werden.

· Die Pressegruppe braucht möglicherweise gelegentlich Hilfe. So z.B. bei der Formulierung von Fragen und Beiträgen und beim Präsentieren der gemachten Fotos (techn. Unterstützung). Weiterhin  sollte  die  Spielleitung sie frühzeitig – am besten schon nach der ersten Pressezeit – an die notwendige Vorbereitung des Duells erinnern (Titel der Sendung, Erstellung einer Anmoderation, Ideen für Fragen, Themenauswahl). Achten Sie zudem darauf, den Presseleuten die gleiche Pausenzeit zu geben, wie den anderen Gruppen – wenn auch zeitlich verschoben.

· Das Rollenspiel kann auch verkürzt gespielt werden, z.B. durch Auslassen des Duells.

· Wenn möglich, sichern Sie sich zumindest für die Phase der Wahl und vor allem der Stimmenauszählung  Unterstützung zu. Durch den komplexen Abstimmungsmechanismus kann die Auszählung einiges an Zeit in Anspruch nehmen. Möglicherweise ist es sinnvoll, die Lerngruppe in der Zwischenzeit pausieren zu lassen, oder auch anderweitig zu beschäftigen.

· [bookmark: _GoBack]Nehmen Sie sich in jedem Fall ausreichend Zeit für die Reflexion des Spielgeschehens. Sie ist der Schlüssel zur erfolgreichen Vermittlung der Inhalte des Planspiels und zum Transfer des erworbenen Wissens in die Realität.
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10 zusätzliche Minuten nicht eingerechnet


		Zeit

		Inhalt

		Sozialform

		Material

		To Do



		5 min

		Begrüßung


uns vorstellen (Duzen)


Ablauf vorstellen

		Plenum

		- Namensschilder Teams 

- Ablaufplan 

		- sich selbst vorstellen


- Tagesablauf vorstellen



		15 min

		Willkommen in Wahlingen


Rollenspiel: Tourist und Bürgermeisterin


· der Ort wird auf „touristische“ Art und Weise vorgestellt


·  es werden schon die Themen genannt, die dann im Wahlkampf wichtig sein werden


· es werden die Planspielakteure vorgestellt

		Plenum

		PowerPoint Wahlingen


- Schilder Tour./Bürg. 

- Einstiegsdialog

- Themen Wahlingen 

		- Schauspielern zu PowerPoint-Kulisse 


- Schüler und Schülerinnen unterhalten


- Probleme vorstellen


- Akteure vorstellen (Parteien etc.)



		15 min

		Kommunalpolitik – ein anschaulicher Vortrag


· Ebenen


· Institutionen


· Aufgaben

		Plenum

		

		Fast Knowledge



		5 min

		Einführung in die Methode Planspiel


· allg. Rollenprofile

		Plenum

		Methode Planspiel

		- Methode vorstellen



		10 min

		Rollenzuteilung


· Presserolle(n) nach Interesse vergeben


· restliche Rollen werden gezogen aus „gender-getrennten“ Beuteln


· Teilnehmer und Teilnehmerinnen gehen in Parteigruppen

		Plenum


Gruppen

		- Namensschilder in Namensclips in zwei Beuteln (m,w)

		- Presserollen verteilen


- restl. Rollen ziehen lassen aus Beuteln






		30 min

		Gruppenphase 1


· Rollenbeschreibungen lesen


· die Parteien entwerfen  ihr Wahlkampfprogramm


· die Bürgerinitiativen formulieren ihre Interessen


· wer übernimmt welche Zuständigkeiten?


· wer ist hauptsächlich für Pressearbeit zuständig?


· die Presse führt Interviews und bereitet ihre erste Berichterstattung vor

		Gruppen

		- Folierte Din A4-Logos 


- Anleitungen für Gruppenphase 1 

- Rollenprofile



		- Akteurlogos auf Tische verteilen


- Rollenprofile GP1-Anleitung verteilen 


- Presse zum Rumschnuppern ermuntern



		15 min

		Pause

		

		

		Presse schreibt Bericht und bekommt eine Pause dafür



		5 min

		Pressezeit 1


die Presse gibt ihre erste Berichterstattung ab

		Plenum

		Mikro für  Pressetisch




		Mikro bereitstellen



		40 min

		Gruppenphase 2


· der Bürger-Infotag wird vorbereitet


· Plakate werden entworfen


· müssen aufgrund der Pressemeldung manche Dinge noch mal überarbeitet werden?

		Gruppen

		- Anleitungen für GP2 

Plakate, Zettel


Eddings


Stifte...


DinA4 Papier

		- Anleitungen verteilen


- Plakatmaterial bereitstellen



		20 min

		Bürger-Infotag


· Infostände


· Parteien haben die Möglichkeit ihr Programm kundzutun


· Bürgerinitiativen können den Politikerinnen und Politikern ihre Forderungen nennen


· Presse macht Bilder (die dann noch auf den Computer müssen!)

		Plenum

		Tesakrepp


Kamera, Kabel

		- Tische zu Ständen stellen


- Plakate aufhängen lassen


- pro Parteistand nur zwei Personen, der Rest informiert sich


- der Presse Kamera zur Verfügung stellen


- Bilder auf Laptop ziehen



		20 min

		Gruppenphase 3


· Vorbereitung auf das Duell der Kandidatinnen und Kandidaten

· Soll noch mal was verändert werden und auf die Forderungen der Bürgerinitiativen eingegangen werden?


· Was muss unbedingt gesagt werden?


· Wie wollen wir uns verkaufen? Was ist unsere Strategie?

		Gruppen

		- Anleitung für GP3 




		- Anleitungen verteilen



		20 min

		Kandidatinnen-Duell


· die Kandidaten treffen aufeinander


· Moderation durch Spielleitung

· Schüler stellen fragen und kommentieren

		Plenum

		Podium mit Stühlen


Mikro




		- jede Partei ein Stuhl nebeneinander für TV-Duell


- Spielleitung führt mit Mikro die Talkrunde und moderiert Fragen/Kommentare






		15 min

		Pause

		

		

		



		10 min

		Wahlvorbereitung


- Wahlvorgang, echte Wahlzettel


- Wahlzettel-Beispiel über Overheadprojektor


Wahlvorbereitung


· Wahlbenachrichtigungen verschicken


· Verteilung der Wahlbezirke

		Gruppen

		- Post für alle TN, Briefumschläge


- Wahlbezirke

- z.B. am Overheadprojektor oder über Beamer; Wahlzettel

		- Wahl erklären


- Wahlzettel am OHP ausfüllen


- Bezirke festlegen






		5 min

		Pressezeit 2


Bilder vom Bürger-Infotag und Berichterstattung vom Duell der Kandidatinnen und Kanididaten

		Plenum

		Mikro

		- Bilder zeigen die die Presse gemacht hat



		10 min

		Wahl

Es wählen alle Schülerinnen und Schüler

		Plenum

		zwei Wahlurnen




		- ein Mitglied pro Bezirk nimmt Wahlzettel entgegen 






		20 min

		Stimmenauszählung 


· durch die Wahlhelferinnen und Wahlhelfer

		Plenum

		Laptop

		- Gültigkeitskontrolle mit Schülerinnen


- Stimmenauszählung durch Spielleitung

- Ergebnisberechung mit Programm und Laptop



		

		Bekanntgabe des Wahlergebnisses in Plenum



		

		Hochrechnungen über Beamer

		- Ergebnis erklären



		30 min

		Auswertung


· Bezug zu realen Kommunalwahlen herstellen


· Meinungsbarometer

		Plenum

		Fragen für Meinungsbarometer

Abstimmungskärtchen

		Abstimmungskärtchen verteilen



		20 min

		Reflexion des Planspiels


Fragebogen


wenn Zeit: Blitzlichtrunde

		

		Auswertungsbögen 



		- Bögen verteilen und wieder einsammeln



		

		Verabschiedung

		

		

		- sich bedanken





* Pausen sollten mit den Teilnehmenden pragmatisch vereinbart werden. Die hier eingetragenen Pausen sind nur Vorschläge.
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Ablauf des Planspiels

· Willkommen in Wahlingen


· Wiederholung Kommunalpolitik 


· Planspiel


· Gruppenphase 1


· Pause

· Pressezeit 1


· Gruppenphase 2


· Bürger-Infotag


· Gruppenphase 3


· Duell der Kandidatinnen und Kandidaten

· Pause

· Wahlvorbereitung


· Pressezeit 2


· Wahl


· Auswertung und Reflexion
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CDU (Christlich-Demokratische Union)

Neben der SPD ist die CDU die größte Partei (nach Mitgliedern und Wählerstimmen) in Deutschland. Die Kreisgruppe Wahlingen gibt es seit den frühen 1950er Jahren.


Als CDU habt ihr nicht umsonst das Wort „christlich“ in eurem Namen. Damit wollt ihr zeigen, dass euch z. B. Ehe und Familie wichtig sind und ihr sie als besonders schützenswert anseht. 


Auch die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger ist eurer Partei ganz zentral: Menschen sollen nicht in Angst leben müssen – der Staat muss auf ihre Sicherheit achtgeben.


In der Wirtschaft wollt ihr euch besonders für eine Politik einsetzen, die dazu führt, dass Arbeitsplätze entstehen, und das Unternehmen eine faire Chance bekommen, Gewinne zu machen.

Migrantinnen und Migranten heißt ihr willkommen, ihr seid aber der Meinung, dass diese zunächst einmal selbst zeigen müssen, dass sie sich in die Gesellschaft auch einfügen wollen. 
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Profil Bernhard Zimmermann


Name: 



Bernhard Zimmermann

Alter: 



52

Beruf: 



Direktor der Sparkasse Wahlingen

Familienstand: 

Verheiratet (seit 30 Jahren)

Kinder: 


Zwei Töchter (19 und 15 Jahre alt)

Mitgliedschaften: 

CDU (Kreisgruppe Wahlingen)

Vereine/Hobbys: 

1. FC Wahlingen

Mitglied im Gemeinderat: 
ja (seit 10 Jahren)

Du bist Direktor der Sparkasse Wahlingen, wo du schon deine Ausbildung gemacht hast. Du bist sehr stolz darauf, dass du dich so weit nach oben gearbeitet hast, und glaubst, dass jeder andere das auch schaffen kann – wenn der Wille da ist! Mitglied der CDU bist du schon 20 Jahre lang, und sitzt seit der letzten Kommunalwahl von 2009 im Gemeinderat. In dieser Zeit glaubst du, für Wahlingen viel erreicht zu haben. Die Arbeit im Gemeinderat ist neben deinem Posten als Direktor ganz schön aufwendig – aber du findest, dass es sich immer gelohnt hat, sich in der Kommunalpolitik zu engagieren. 

Weil du schon so lange in Wahlingen wohnst, und durch deine Arbeit viel mit den Menschen der Gemeinde zu tun hast, kennen dich so gut wie alle in der Stadt. Durch deine Arbeit bist du gut mit den finanziellen Problemen und Nöten der Leute vertraut. Für dich ist es besonders wichtig, dass die Wirtschaft in Wahlingen gestärkt wird, damit jeder, der arbeiten will das auch kann. Du denkst nicht, dass die Gemeinde Geld für eine Begegnungsstätte ausgeben sollte. Schließlich müssen sich die Migrantinnen und Migranten erst einmal auf uns einstellen, bevor wir ihnen entgegenkommen! Außerdem wird das Geld an anderer Stelle sicher viel dringender gebraucht. 

Profil Eva-Maria Gutmann


Name: 



Eva-Maria Gutmann


Alter: 



30

Beruf: 



Kindergärtnerin

Familienstand: 

Ledig

Kinder: 


Ein Sohn (sechs Monate alt)

Mitgliedschaften: 

CDU (Kreisgruppe Wahlingen) 

Vereine/Hobbys: 

Schwimmen, Wandern

Mitglied im Gemeinderat:
Nein

Du bist erst vor kurzem aus der Großstadt Köln in das beschauliche Wahlingen gezogen, weil du deinen Sohn in einer ruhigen Umgebung aufziehen möchtest. Das verbindet sich auf besonders gute Weise mit deiner neuen Stelle im Kindergarten von Wahlingen. Kinder sind für dich das Wichtigste in der Gesellschaft – und die Kommunalpolitik muss sich um sie besonders kümmern! Um die Stadt kinderfreundlicher zu machen, möchtest du unbedingt, dass die Umgehungsstraße gebaut wird. Denn dann können sich die Kinder viel sicherer in der Innenstadt bewegen. 


Als eine der wenigen in deiner Partei glaubst du, dass der Bau der Begegnungsstätte sinnvoll ist. Aus der Großstadt kennst du die Probleme, die entstehen wenn Menschen ausgegrenzt werden und kein Verständnis für unterschiedliche Ansichten und Lebensweisen von anderen haben. Heutzutage muss es aber möglich sein, Respekt und Toleranz füreinander zu haben, denkst du. Du bist deshalb fest vom Vorhaben des Interkulturellen Vereines überzeugt und hast dir vorgenommen, innerhalb deiner Partei und auch im Wahlkampf dafür einzutreten. Den Einwand, so etwas koste zuviel Geld kannst du nicht verstehen – unser friedliches Zusammenleben muss uns schließlich etwas wert sein, oder?

Profil Ingeborg Waldmann


Name: 



Ingeborg Waldmann


Alter: 



67

Beruf:



Rentnerin


Familienstand:

Verwitwet


Kinder:


Drei (alle erwachsen)


Mitgliedschaften:                   CDU (Kreisgruppe Wahlingen) 


Vereine/Hobbys:                  
Sportverein „Wanderlust“; Kirchenchor St. Peter & Paul

Mitglied im Gemeinderat:
ja (seit 15 Jahren)

Du bist seit 25 Jahren bei der CDU Wahlingen aktiv. Bis zu deiner Pensionierung vor zwei Jahren warst du als Sekretärin bei einem Steuerberater angestellt. Daher kennst du dich in finanziellen Dingen gut aus und weißt, dass es im Haushalt von Wahlingen alles andere als gut aussieht. Das kann aber so nicht weitergehen – im eigenen Haushalt kann man ja schließlich auch nicht mehr ausgeben, als man verdient. Es muss also gespart werden! 

Gleichzeitig muss sich die Gemeinde aber auch unbedingt nach Möglichkeiten umsehen, um Geld in die Kassen zu bekommen. Den Bau des Supermarktes und die Aufstellung des Handymastes befürwortest du deswegen. Es ist dir sehr wichtig, dass die Wirtschaft in Wahlingen gestärkt und der Ort ein ansprechendes und bürgerfreundliches Gesicht erhält. Dazu gehört für dich vor allem, dass auch die älteren Menschen Unterstützung erhalten – z.B. durch den Bau der Umgehungsstraße, damit sie in der Innenstadt Wahlingens spazieren können. Im Gemeinderat machst du dich für diese Ziele seit längerer Zeit stark. 


Profil Peter Reiner


Name: 



Peter Reiner


Alter: 



56

Beruf:



Inhaber eines Lebensmittelladens

Familienstand:

Verheiratet

Kinder:


Zwei Kinder (26 und 22 Jahre)

Mitgliedschaften:                   CDU (Kreisgruppe Wahlingen) 

Vereine/Hobbys:                  
Trachtengruppe 


Mitglied im Gemeinderat:
Nein

Deinen kleinen Lebensmittelladen in der Innenstadt hast du schon seit 20 Jahren. Hinter der Ladentheke zu stehen und mit den Leuten ins Gespräch zu kommen, das ist es, was dir an deinem Beruf so viel Spaß macht. Du möchtest gerne, dass das auch weiterhin so bleibt. Ein großes Problem dabei ist aber, dass das neue große Supermarkzentrum, wenn es denn kommt, deinem kleinen Geschäft die Kundschaft wegnehmen könnte. Denn so ein riesiges Zentrum kann seine Waren viel billiger verkaufen als du. Auf der anderen Seite bist du fest davon überzeugt, dass Geld in die leeren Kassen der Gemeinde kommen muss. Ebenso müssen neue Arbeitsplätze geschaffen werden. 

Ebenfalls beschäftigt dich die Sache mit der Umgehungsstraße. Wenn in Zukunft die Innenstadt autofrei wird, dann müsstest du eine Sondergenehmigung beantragen, um den Lieferverkehr zu deinem Geschäft durchzulassen. Das würde zusätzlich viel Geld kosten! Vielleicht würde eine Fußgängerzone aber vielleicht mehr Laufkundschaft für dein Geschäft bedeuten? Du bist für die Installation von Kameras auf dem Marktplatz. Schließlich muss man doch in der eigenen Stadt ruhig schlafen können, oder?

Profil Günther Kampmann


Name: 



Günther Kampmann


Alter: 



43


Beruf:



Juwelier 


Familienstand:

Ledig


Kinder:


- 



Mitgliedschaften:                   CDU (Kreisgruppe Wahlingen); 

Bürgerinitiative „Unternehmer für Wahlingen“


Vereine/Hobbys:

Sportverein


Mitglied im Gemeinderat:
Nein


Du bist einer der alteingesessenen Unternehmer in Wahlingen. Dein Vater war schon Juwelier und hat das Geschäft mit Mühe und viel harter Arbeit aufgebaut. Du musstest den Betrieb gleich nach seinem frühen Tod übernehmen. Das war oft nicht leicht. Häufig gab es finanzielle Probleme und zu wenig Kundschaft. Deswegen blieb dir auch keine Zeit für die Gründung einer Familie. Aber du hast es geschafft, dir einen Namen als Juwelier zu machen, und seit einiger Zeit läuft es sehr gut. Touristinnen und Touristen kaufen besonders gerne bei dir.


Gegenüber den jüngsten Plänen, den Autoverkehr aus der Wahlinger Innenstadt durch den Bau einer Umgehungsstraße fernzuhalten, bist du sehr skeptisch. Das hat dich dazu gebracht, der Bürgerinitiative „Unternehmer für Wahlingen“ beizutreten. Du denkst, dass Wahlingen ein tourismusfreundlicher Ort sein muss. Das wird aber sicher nicht der Fall sein, wenn man Autos und Busse mit Besucherinnen und Besuchern zwingt, weit außerhalb der Altstadt (wo dein Laden ist) zu parken. Um die Anziehungskraft von Wahlingen als Reise- und Erholungsziel zu steigern, denkst du auch, dass die Sicherheit in der Stadt gewährleistet sein muss. 


Profil Stefan Schneider


Name: 



Stefan Schneider 

Alter: 



49


Beruf:



Heizungsmonteur


Familienstand:

Verheiratet


Kinder:


Zwei

Mitgliedschaften:                   CDU (Kreisgruppe Wahlingen) 

Vereine/Hobbys:

1. FC Wahlingen, Schützenverein

Mitglied im Gemeinderat:
Ja

Deine Familie lebt schon seit Generationen in Wahlingen. Auch du bist eng mit Wahlingen verbunden: Du bist hier in den Kindergarten, die Grund- und Realschule gegangen und hast deine Ausbildung zum Heizungsinstallateur im familiären Betrieb gemacht. Einzig für die Meisterschule hast du Wahlingen zeitweise verlassen. Mit deiner Frau, deinen zwei Kindern und deinen Eltern, lebst du in den Wohnungen über deinem Betrieb in der Wahlinger Innenstadt.

Du setzt dich dafür ein, dass die Umgehungsstraße gebaut wird, weil du dir für deine Familie eine ruhigere und sichere Innenstadt wünschst. Du glaubst nicht, dass eine autofreie Innenstadt schädlich für die Unternehmer dort ist. Vielmehr denkst du, dass die Innenstadt dadurch attraktiver werden kann. Damit Wahlingen aber eine attraktive und sichere Innenstadt erhält, ist es für dich klar, dass Videokameras installiert werden müssen. Immer wieder kommt es zu Gewalttaten und Zerstörungen; Kameras könnten dies verhindern. 


Profil Barbara Schwarz


Name: 



Barbara Schwarz 


Alter: 



26

Beruf:



Studentin



Familienstand:

Ledig



Kinder:


-



Mitgliedschaften:                   CDU (Kreisgruppe Wahlingen) 

Vereine/Hobbys:

Sportverein, Katholische Jugendgruppe


Mitglied im Gemeinderat:
nein

Als Studentin der Betriebswirtschaftslehre und durch zahlreiche Praktika in verschiedenen Firmen und Kommunen, kennst du dich gut mit Zahlen und Haushaltsrechnungen aus. Und wenn du den Wahlinger Haushalt siehst, machst du dir Sorgen. Zwar sieht es im Moment noch ganz gut aus, aber nach deinen Berechnungen wird sich die Haushaltslage in den kommenden Jahren bedeutend verschlechtern.

In Wahlingen muss sich einiges ändern! Die Stadt muss für die Wirtschaft und den Tourismus wieder attraktiver werden und die lokale Wirtschaft fördern. Wenn du dir dein Wahlingen in fünf Jahren vorstellst, dann gibt es dort ein großes Einkaufszentrum, ein Erlebnisbad, das von einem privaten Investor betrieben wird, schnelle Internetleitungen, guten Handyempfang, eine verkehrsberuhigte Innenstadt mit einer großen und attraktiven Fußgängerzone und - einen ausgeglichenen Haushalt! Dann wäre Wahlingen auch wieder für junge Leute interessant. Aus deiner Klassenstufe am Gymnasium hat es kaum jemanden in Wahlingen gehalten.

Profil Willi Wohlmann


Name: 



Willi Wohlmann

 


Alter: 



59






Beruf:



Polizeiobermeister





Familienstand: 

Verheiratet






Kinder:


Eins




Mitgliedschaften:                   CDU (Kreisgruppe Wahlingen) 

Vereine/Hobbys: 
Tennisfreunde Wahlingen e.V., 1. FC Wahlingen e.V., Schwimmen

Mitglied im Gemeinderat:
Ja

Als Kriminalhauptkommissar und Mitglied des Gemeinderates bist du in der Gemeinde bekannt wie ein bunter Hund, da du auch im Vereinsleben sehr aktiv bist. Mit deiner Frau lebst du etwas außerhalb der Stadt in einem Einfamilienhaus. Deine Tochter hat vor einigen Jahren ihr Jurastudium in Mannheim begonnen und ist deshalb ausgezogen.


Von deiner Tochter weißt du auch, dass Wahlingen bei jungen Menschen und Jugendlichen nicht besonders angesagt ist. Dir gefällt Wahlingen wie es ist, aber du siehst auch Entwicklungsmöglichkeiten. Ein Einkaufzentrum würde die Attraktivität von Wahlingen sicher auch für Jugendliche erhöhen. Aber den Wahlinger See möchtest du nicht dafür aufgeben. Der ist ja schließlich wichtig für die Familien. Auch eine verkehrsberuhigte Innenstadt würde Wahlingen sicher gut tun. Und dann ist da ja noch das aus deiner Sicht größte Problem in Wahlingen: die Sicherheit in der Innenstadt. Von deiner Arbeit weißt du genau über die Vorkommnisse im Zentrum Bescheid: Zerbrochene Scheiben, zerstörte Tische und Stühle, Verschmutzungen von Sehenswürdigkeiten und historischen Gebäuden - und zuletzt auch noch  Übergriffe auf Passantinnen und Passanten. Das muss ein Ende haben! Videokameras müssen her. Die Polizei kann das mit der momentanen Personalsituation nicht alleine schaffen. 

Profil Clemens Mai


Name: 



Clemens Mai

Alter: 



77




Beruf:



Landwirt




Familienstand: 

Verheiratet






Kinder:


Vier





Mitgliedschaften:                   CDU (Kreisgruppe Wahlingen) 

Vereine/Hobbys: 

Schützenverein

Mitglied im Gemeinderat: 
Ja

Du wurdest vor 77 Jahren als Sohn einer Wahlinger Bauersfamilie geboren. Nach dem Besuch der Volksschule gingst du auf die Landwirtschaftliche Fachschule. Bevor du voll in den elterlichen Betrieb eingestiegen bist, hast du deinen Wehrdienst bei der Bundeswehr abgeleistet. Nach einigen Jahren Berufserfahrungen im heimatlichen Betrieb hast du dann schließlich noch die Meisterprüfung im Beruf Landwirt gemacht. Nach einem Herzinfarkt beschloss dein Vater, sich aus dem operativen Geschäft zurückzuziehen und kürzer zu treten. Nachdem du den elterlichen Betrieb übernommen hattest, hast du einiges verändert. Die neueste Entwicklung ist, dass du die Produktion deiner Erzeugnisse auf die strengen Richtlinien der ökologischen Landwirtschaft ausgerichtet hast. Der entscheidende Impuls kam von deiner ältesten Tochter, die sich schon immer sehr stark für die Landwirtschaft interessiert hat und mittlerweile mit dir zusammen den Hof leitet. Heute ist dein „Familienbauernhof“ einer der größten Produzenten von Bioprodukten in der Region.

Du bist Veränderungen in Wahlingen gegenüber offen. Allerdings bist du gegenüber einer Ortsumfahrung kritisch. Du willst nicht, dass der Verkehr in die Nähe deiner Felder geleitet wird. Das könnte Probleme für deine ökologische Produktion bedeuten. Dass man Geld für eine Begegnungsstätte ausgeben sollte, bezweifelst du stark. Vorher gilt es das Schwimmbad zu sanieren, damit die Familien mit Ihren Kindern am Wochenende eine Freizeitmöglichkeit haben.

Profil Gottfried Klinker


Name: 



Gottfried Klinker
 


Alter: 



42



Beruf:



Schlosser




Familienstand: 

Geschieden





Kinder:


Zwei




Mitgliedschaften:                   CDU (Kreisgruppe Wahlingen) 

Vereine/Hobbys: 

Freiwillige Feuerwehr, Schützenverein, 1. FC Wahlingen

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein

Du bist als Schlosser seit 30 Jahren im selben kleinen Betrieb angestellt. Auf den Festen der Freiwilligen Feuerwehr, des Schützenvereins und des Fußballvereins kennt man dich seit jeher als Stimmungskanone und als einer, der als erster kommt und als letzter geht. Deine Trinkfreudigkeit und die Tatsache, dass du ständig mit deinen Vereinskameraden unterwegs bist, hat dich bedauerlicherweise schon vor zwölf Jahren deine Ehe mit Marianne gekostet, zu der auch deine beiden Kinder gezogen sind.

Du genießt das Singleleben. Deine Freizeit ist dir sehr wichtig. Deshalb setzt du dich für ein neues Schwimmbad ein. Am schönsten wäre eines mit vielen Rutschen, einem Wellnessbereich und einer Sauna - ein toller Außenbereich für den Sommer wäre auch schön. Wenn die Stadt das nicht schafft, kann das auch gerne ein privater Investor machen. Auch ein Einkaufzentrum wäre klasse. Vor allem ein großer Elektrofachmarkt wäre toll, denn bisher ist da die Auswahl in Wahlingen eher schlecht. Schlecht ist auch der Empfang auf dem Smartphone in Wahlingen. Ob surfen oder telefonieren, das Netz ist immer wieder weg. Ein neuer Funk- und Handymast sollte her.

Wie stehst du zu den aktuellen Themen in Wahlingen?


Einkaufszentrum genehmigen:
ja/nein

Begegnungsstätte einrichten: 
ja/nein


Umgehungsstraße bauen: 
ja/nein

Handymast aufstellen: 
ja/nein

Schwimmbad verkaufen: 
ja/nein

Überwachungskameras installieren: 
ja/nein
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SPD (Sozialdemokratische Partei Deutschlands)


Ihr seid eine der ältesten deutschen Volksparteien, die besonderes in ihrer Gründerzeit hauptsächlich Arbeiterinnen und Arbeiter als Mitglieder hatte. Die Ortsgruppe Wahlingen wurde 1903 gegründet. 2003 konntet ihr zum hundertjährigen Bestehen einen großen Festakt ausrichten. 

Eure wichtigsten Werte sind Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität. In einer Gesellschaft, die sich wandelt und besonders beim Umbruch des sozialen Systems, ist es mehr denn je nötig, sich mit allen solidarisch zu zeigen.

Ihr verlangt gute Arbeit für alle. Und sich dafür einzusetzen ist nicht nur einen Bundesaufgabe, sondern fängt auch schon hier bei euch in der Gemeinde an.


Bessere Bildung, eine kinderfreundliche Gesellschaft und starke Familien sollen unter anderem durch die Förderung von Kindern, Jugendlichen und älteren Menschen, z.B. durch den Ausbau von Ganztagsangeboten erreicht werden. 

Für die zugewanderten Menschen ist euch ein Zugehörigkeitsgefühl und gelungene Integration besonders wichtig.

Ihr wollt soziale Gerechtigkeit, die Umsetzung der Bürgerrechte und Bürgerbeteiligung erreichen.

[image: image1.jpg]





Mat02_Planspiel_Wahlingen/07_Rollenbeschreibungen SPD.doc
[image: image2.jpg]



Profil Erwin Schmidt


Name: 


Erwin Schmidt


Alter: 


72


Beruf:  


Rentner


Familienstand: 

Verwitwet

Kinder:
Zwei erwachsene Kinder (leben beide mit ihren Familien in Wahlingen)


Mitgliedschaften:

SPD Wahlingen

Hobbys, Vereine: 
Schützenverein, Musikkapelle Wahlingen, Rentnertreff deiner ehemaligen Arbeitsstelle


Mitglied im Gemeinderat: 
Ja (seit 15 Jahren) 


Man kennt dich gut in Wahlingen. Du bist schon lange Jahre im Gemeinderat und hast dein gesamtes Leben in deinem Heimatort verbracht. Die Gemeindepolitik ist eine Herzensangelegenheit von dir, in die du auch gerne viel Zeit investierst. Auf keiner anderen politischen Ebene haben die Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, so konkret an den Entscheidungen teilzuhaben und mitzubestimmen wie es mit dem eigenen Lebensumfeld weitergehen soll.


Aufgrund deines eigenen Alters und aus vielen Gesprächen mit den anderen Rentnern der Wahlinger Eisenwerke, wo du früher gearbeitet hast, kannst du dich besonders gut in die Bedürfnisse der älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger hineinversetzen. 

Gerade gestern trat man wieder mit der Bitte an dich heran, dich doch dafür einzusetzen, dass das Schwimmbad nicht an eine private Firma verkauft wird. Viele Seniorinnen und Senioren, die sich hier beim Schwimmen fit halten, befürchten, dass sie sich mit ihrer niedrigen Rente sonst die sicher teurer werdenden Eintrittskarten nicht mehr leisten können.


Profil Dieter Malanek

Name: 


Dieter Malanek


Alter: 


47


Beruf:  


Arbeitslos,Metallwerker

Familienstand: 

Verheiratet


Kinder: 


Ein Sohn (14 Jahre alt) und eine Tochter (17 Jahre alt)

Mitgliedschaften: 

SPD Wahlingen

Hobbys, Vereine: 

1. FC Wahlingen, IG Metall


Mitglied im Gemeinderat: 
Ja (seit fünf Jahren) 


Vor eineinhalb Jahren hast du deine Stelle als Schichtleiter in einer Gießerei im Nachbarort verloren, weil aufgrund der schlechten Auftragslage Leute entlassen werden mussten. Ihr kommt zwar im Großen und Ganzen schon hin mit dem Arbeitslosengeld und dem, was deine Frau in einer Bäckerei dazu verdient, aber für dich persönlich ist die Situation schwer auszuhalten. Dein Leben lang hast du für deine Familie gesorgt und es fällt dir schwer, deinen Kindern nun nicht mehr viel bieten zu können. Anfangs warst du noch optimistisch bald wieder eine Stelle zu finden, doch so langsam musst du feststellen, dass man mit 47 wohl schon als zu alt für den Arbeitsmarkt gilt.

Deiner Meinung nach ist die Kommunalpolitik aber der richtige Ort, um auch an der Arbeitssituation von vielen Menschen in der Region was zu ändern. Man kann nicht immer nur auf „die da oben“ schimpfen und selbst nichts tun. Aus demselben Grund engagierst du dich in der Gewerkschaft IG Metall.


Auch für deine Kinder und alle anderen jungen Menschen aus Wahlingen willst du dich im Gemeinderat weiterhin stark machen. Es muss doch soziale Gerechtigkeit für alle Menschen geben gerade auch für die finanziell schwächer Gestellten. Wie schwer das aber oft ist, erlebst du gerade am eigenen Leib.

Profil Monika Rose

Name: 


Monika Rose


Alter: 


54


Beruf:  


Sekretärin


Familienstand: 

Ledig


Kinder: 


Keine


Mitgliedschaften:

SPD Wahlingen

Hobbys, Vereine:

Wahlinger Landfrauen, Kirchenchor St. Peter & Paul


Mitglied im Gemeinderat: 
Ja (seit zehn Jahren)

Du bist vor 30 Jahren nach Wahlingen gezogen, um dort in einem mittelständischen Unternehmen als Sekretärin anzufangen. Noch heute arbeitest du dort und kannst dir gar nicht mehr vorstellen, den Ort nochmals zu verlassen. Wahlingen wurde zu deiner Heimat. Da du hier keine eigene Familie hast, bleibt dir umso mehr Zeit für deine Freundinnen und Freunde und deine Tätigkeit im Gemeinderat. Ganz oft verabredest du dich mit deinen Bekannten in einem der schönen Straßencafés auf dem Wahlinger Marktplatz. Dass ihr bei euren Unterhaltungen jetzt vielleicht bald von Videokameras aufgenommen werden sollt, das möchtest du nicht. Auch wenn das Wahlingen angeblich sicherer machen soll, für dich greift das zu sehr in die persönliche Freiheit ein. 

Über deine Mitgliedschaft bei den Landfrauen weißt du gut Bescheid über das Leben im ländlichen Raum und eben auch besonders über die Anliegen von Frauen. Oft ärgert es dich, dass die (kommunale) Politik immer noch eine männliche Domäne ist.


Profil Dr. Maria Steiner


Name: 


Dr. Maria Steiner


Alter: 


53


Beruf:  


Ärztin


Familienstand: 

Verheiratet


Kinder: 


Keine


Mitgliedschaften: 

SPD Wahlingen

Hobbys, Vereine:

Walking Gruppe, Bürgerinitiative „Autofreie Innenstadt“ 





DRK (Deutsches Rotes Kreuz) Ortsgruppe Wahlingen


Mitglied im Gemeinderat: 
Nein


Immer dienstags und freitags triffst du dich mit deiner Walking Gruppe. Gemeinsam dreht ihr eure Laufrunden im Naherholungsgebiet am Wahlinger See. Neben der sportlichen Betätigung ist es vor allem die Ruhe und die frische Luft, die ihr dort genießt. So kannst du dich vom stressigen Arbeitstag in deiner eigenen Praxis erholen. Sollte wirklich der große Supermarkt hier gebaut werden, wäre die nahe gelegene Natur für euch weg. Auch die vielen Familien mit Kindern, die am Wochenende hier herkommen, müssten viel weiter raus fahren, um im Grünen zu sein. Durch deine Tätigkeit als Ärztin bist du viel in Kontakt mit den Wahlingerinnen und Wahlingern und weißt, was sie in ihrer Gemeinde und im Wahlkampf so bewegt. 

Wie viele deiner Patientinnen und Patienten bist auch du in der Bürgerinitiative für den Bau der Umgehungsstraße. Ihr habt schon einige Aktionen unternommen, um endlich auch die Gegnerschaft davon zu überzeugen, das Wahlingen die Umgehungsstraße braucht. Du bist zwar schon sehr lange Mitglied in der SPD, kandidierst jetzt aber zum ersten Mal für den Gemeinderat. Auch dein Mann war früher schon mal kommunalpolitisch aktiv und wird dich jetzt bei deinem Vorhaben unterstützen. 


Profil Lisa Müller


Name: 


Lisa Müller


Alter: 


29


Beruf:  


Apothekerin


Familienstand: 

Verheiratet


Kinder: 


Keine


Mitgliedschaften: 

SPD Wahlingen

Hobbys, Vereine:

Reisen, Gartenarbeit, Freunde treffen, Eine-Welt-Gruppe 

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein


Du bist nun seit vier Jahren verheiratet und arbeitest seit deiner Lehre, die du mit 20 Jahren abgeschlossen hast, in der Wahlinger Stadtapotheke. Du magst deinen Beruf sehr gerne und genießt es, mit den Kundinnen und Kunden in Kontakt zu kommen. So kam es auch, dass du vor einiger Zeit angesprochen wurdest, ob du nicht Interesse hättest, für den Gemeinderat zu kandidieren. Nach einigen Gesprächen mit deinem Mann, derzeitigen Gemeinderatsmitgliedern und deinen Parteigenossinnen und -genossen von der SPD hast du dich entschieden, diesen Schritt zu wagen. Du hast dich in die Kommunalpolitik eingearbeitet und hoffst nun auch genügend Stimmen zu bekommen, um im Gemeinderat mitzuarbeiten.


Mit den anderen Mitgliedern der Eine-Welt-Gruppe habt ihr letzte Woche schon Überlegungen angestellt, was man in einer Begegnungsstätte für Menschen mit und ohne Migrationshintergrund machen könnte. Da dir die Integration von ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürgern am Herzen liegt, glaubst du, dass das eine sehr sinnvolle Einrichtung sein kann, die für alle Seiten großen Nutzen mit sich bringen wird. Und damit dies auch geschehen kann, ist es wichtig alles in der Macht der Gemeinde Stehende zu tun, damit möglichst bald mit den Bau begonnen werden kann.

Profil Silke Kielmann


Name: 


Silke Kielmann

Alter: 


36

Beruf: 


Pastorin

Familienstand: 

Verheiratet

Kinder: 


Zwei Kinder

Mitgliedschaften: 

SPD Wahlingen

Hobbys, Vereine: 

-

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein

Du bist Pastorin in der evangelischen Gemeinde in Wahlingen. Deine Arbeit erfüllt dich mit Freude. Wenngleich die letzten Jahre nicht einfach waren. Der Rückgang der Mitgliederzahl in deiner Gemeinde und in der gesamten Region hat dazu geführt, dass deine Pfarrgemeinde mit anderen zusammengelegt wurde. Das hat viele Gemeindemitglieder enttäuscht und auch für dich bedeutet das sehr viel mehr Arbeit. Wie du dich um die Menschen in drei Gemeinden kümmern sollst, weißt du nicht. 

Auch deshalb wünschst du dir eine Begegnungsstätte für die Menschen aus Wahlingen. Hier wäre ein Ort, an dem die Menschen aufeinander zugehen und füreinander da sein könnten. Dem Bau eines Einkaufszentrums stehst du kritisch gegenüber, weil dadurch das Konsumverhalten der Menschen in der Gemeinde wohl noch mehr gesteigert werden würde. Die Menschen sollten aber nicht für Geld und Konsum, sondern für Ihre Mitmenschen da sein.


Profil Dominic Raake


Name: 


Dominic Raake

Alter: 


36

Beruf: 


Anwendungsentwickler

Familienstand: 

Ledig

Kinder: 


-

Mitgliedschaften: 

SPD Wahlingen

Hobbys, Vereine: 

Wandern, Fußball, Programmieren und zocken

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein

Du bist im positiven Sinne ein „Comupternerd“. Die digitale Welt hat dich schon in der Schulzeit fasziniert. So sehr, dass du die Schule oft vernachlässigt hast. Nach dem Schulabschluss wolltest du unbedingt etwas mit Computern machen. Nachdem du erfolgreich eine Ausbildung zum Fachinformatiker abgeschlossen hast, arbeitest du nun schon seit einigen Jahren als Anwendungsentwickler in der IT-Abteilung eines Großbetriebes in der Nähe von Wahlingen. 

Als Mensch, der sich für Technik begeistert, setzt du dich für den Bau des Handymastes ein. Auch ein Einkaufszentrum findest du eine gute Idee, vor allem wenn es dort einen Elektrohändler gibt, denn in diesem Bereich gibt es in Wahlingen fast nichts. Allerdings möchtest du den Wahlinger See erhalten. Sehr gerne gehst du dort mit Freunden spazieren. Da du dich in der digitalen Welt sehr gut auskennst und weißt, was dort möglich ist, bist du gegen Überwachungskameras in der Innenstadt. Zu groß ist für dich die Gefahr des Missbrauchs der Informationen.

Profil Martin Klein


Name: 


Martin Klein

Alter: 


53

Beruf: 


Schreiner

Familienstand: 

Geschieden

Kinder: 


Zwei Kinder

Mitgliedschaften: 

SPD Wahlingen

Hobbys, Vereine: 

Freiwillige Feuerwehr, Schützenverein

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein

Du bist als Schreiner seit nun über 30 Jahren im selben Betrieb in Wahlingen angestellt. Auch deine Schul- und Ausbildungszeit hast du in Wahlingen verbracht. Du magst Wahlingen und die Menschen hier sehr. Was dir besonders gut gefällt, ist das Vereinsleben hier: Auf den Festen der Freiwilligen Feuerwehr und des Schützenvereins kennt man dich seit jeher als Stimmungskanone und als einen, der als erster kommt und als letzter geht. Deine Ehe mit Arianne ist aufgrund von anderen Vorstellungen über die Erziehung eurer Kinder in die Brüche gegangen. Deine beiden Kinder sind zu ihr gezogen, ihr habt aber trotzdem noch engen Kontakt und seht euch regelmäßig. 

Deine Freizeit verbringst du vor allem mit der Vereinsarbeit: Du bist im Vorstand und verschiedenen Organisationsteams aktiv. Neben der Vereinsarbeit engagierst du dich auch hin und wieder in der Gemeindepolitik. Dir gefällt die ländliche Struktur Wahlingens. Deshalb bist du gegen ein Einkaufszentrum, auch weil es in Konkurrenz zum geselligen Vereinsleben steht. Ebenso lehnst den Verkauf des Schwimmbades ab. Warum es eine Begegnungsstätte braucht, verstehst du nicht. Die Integrationsfunktion sollte durch die ortsansässigen Vereine erfolgen, die größtenteils ja auch schon jahrelange Erfahrung in diesem Bereich haben.

Profil Karl-Philipp Kern


Name: 


Karl-Philipp Kern

Alter: 


24

Beruf: 


Technischer Assistent

Familienstand: 

Ledig

Kinder: 


-

Mitgliedschaften: 

SPD Wahlingen

Hobbys, Vereine: 

Fußball, Radfahren, Musikverein

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein

Du arbeitest als technischer Assistent in der Brunnenapotheke in der Wahlinger Innenstadt. Viele Kunden sprechen dich immer wieder auf die Situation in der Innenstadt an. Der Verkehr sei mittlerweile unerträglich. Vor allem ältere Menschen tun sich schwer mit der Verkehrshektik. Familien beschweren sich über die mangelnde Sicherheit, wenn man die Hauptstraße überqueren will. Und auch die Parksituation sei fatal. Du kannst die Menschen sehr gut verstehen und bist deshalb für den Bau einer Umgehungsstraße – auch wenn das einen Rückgang der Laufkundschaft bedeuten kann. 

Den Bau eines Einkaufszentrums lehnst du ab. Du fürchtest die Konkurrenz durch „Billigapotheken“, die sich in einem Einkaufzentrum niederlassen könnten. Außerdem gilt es den Wahlinger See als Naherholungsgebiet zu erhalten.

Profil Andreas Oster


Name: 


Andreas Oster

Alter: 


59

Beruf: 


Hauptmann der Reserve

Familienstand: 

Verheiratet

Kinder: 


Zwei Kinder

Mitgliedschaften: 

SPD Wahlingen

Hobbys, Vereine: 

Fußballverein

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein

Als ältester Sohn einer Bauernfamilie hast du nach dem erfolgreichen Abitur mit einer Ausbildung zum Bauzeichner begonnen. Nachdem es in diesem Berufsfeld aber eher schwierig war, einen Arbeitsplatz zu finden, trafst du die Entscheidung zur Bundeswehr zu gehen. Da war dein Job sicher und das Berufsfeld erschien dir sehr spannend. In deiner Laufbahn als Berufssoldat, konntest du dich bis zum Hauptmann hocharbeiten. Nach mehr als 30 Berufsjahren, unzähligen Wehrübungen und zwei Auslandseinsätzen bist du vor vier Jahren in Rente gegangen. Der Bundeswehr stehst du weiterhin als Reservist zur Verfügung und machst jedes Jahr Vertretungsdienste in der Urlaubszeit.

Nach deinem aktiven Berufsleben willst du dich nun auch politisch engagieren. In den letzten 17 Jahren, die du nun schon in Wahlingen lebst, hast du die Menschen hier vor allem über die Vereinsarbeit kennengelernt. Du weißt, dass viele Einwohnerinnen und Einwohner mit der Situation in der Innenstadt unzufrieden sind. Von vielen älteren Menschen und Familien weißt du, dass sie Angst haben, dass das Schwimmbad an einen privaten Investor verkauft wird und dann die Eintrittspreise steigen. Mit deinem politischen Engagement möchtest du für die Bedürfnisse der Menschen eintreten.


Wie stehst du zu den aktuellen Themen in Wahlingen?


Einkaufszentrum genehmigen:
ja/nein


Begegnungsstätte einrichten: 
ja/nein



Umgehungsstraße bauen: 
ja/nein


Handymast aufstellen: 
ja/nein


Schwimmbad verkaufen: 
ja/nein


Überwachungskameras installieren: 
ja/nein
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FDP (Freie Demokratische Partei)


Ihr seid die Mitglieder der liberalen Partei Deutschlands, die 1948 gegründet wurde. Der Ortsverband Wahlingen entstand kurz danach, im Jahr 1951. 


Euch geht es um die Stärkung von Freiheit und Verantwortung des Einzelnen. Ihr lehnt eine Politik ab, die die Grundrechte der Menschen einschränkt. Sicherheit auf öffentlichen Plätzen ist wichtig, aber die Freiheit der Einzelnen darf dadurch nicht übersehen werden.


Wirtschaftliche Interessen stehen in eurer Partei im Zentrum. Das Ziel ist die Schaffung von Arbeitsplätzen. Dies kann unter anderem durch Privatisierungen erreicht werden. Die Kommunen setzten den Rahmen für eine dynamische regionale Wirtschaftsentwicklung. Sie tun dies, indem sie die privatwirtschaftliche Betätigung stärken und durch eine sparsame Haushaltsführung. Kleine und mittelständische Unternehmen, wie die in der Wahlinger Innenstadt an der Hauptstraße, sind zu unterstützen.
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Profil Fiona Leber


Name: 


Fiona Leber


Alter: 


38


Beruf:


Friseurmeisterin


Familienstand:

Ledig


Kinder: 


Keine


Mitgliedschaften: 

FDP Wahlingen

Vereine, Hobbys:

Zusammenschluss der Einzelhändler von 



Wahlingen, Sportverein, 

Bürgerinitiative „Unternehmer für Wahlingen“

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein

Die meiste Zeit verbringst du in deinem Friseursalon. Vor drei Jahren hast du dich selbstständig gemacht und musst deshalb noch jede Menge Arbeit dort reinstecken. Du bereust deinen Schritt nicht und nimmst auch die anfänglichen wirtschaftlichen Schwierigkeiten gerne in Kauf. Was dir allerdings gerade Sorgen macht, sind die Überlegungen, eine Umgehungsstraße um Wahlingen zu bauen. Viele deiner Kunden kommen spontan vorbei, wenn sie durch die Hauptstraße fahren. Sicher würden sie fernbleiben, wenn der Verkehr aus der Innenstadt ausgelagert wird. Nicht nur dir würde das schaden, sondern auch allen anderen Geschäftsleuten. Für dich ist es wichtig, dich dafür stark zu machen, dass das nicht passiert, deshalb hast du dich auch der Bürgerinitiative „Unternehmer für Wahlingen“ angeschlossen.

Dein Haus liegt etwas abgelegen von Wahlingen, eigentlich ist es dort ganz schön. Nur manchmal wenn du draußen unterwegs bist, stört es dich, dass du dort kein Handynetz hast. Es könnte ja sein, dass du wegen deinen Frisörsalon erreicht werden musst oder auch sonst könnte etwas passieren. Du verstehst also gar nicht, warum es im Ort solche Ablehnungshaltungen gegenüber dem neuen Handymasten gibt. Zudem würde der Bau auch die leeren Gemeindekassen etwas füllen.


Profil Prof. Dr. Siegfried Ludwig


Name: 


Prof. Dr. Siegfried Ludwig


Alter: 

60


Beruf: 


Archäologieprofessor an der Universität


Familienstand: 

Verheiratet


Kinder: 


Zwei erwachsene Kinder aus erster Ehe, 


Eine Tochter (18 Jahre alt) aus der neuen Partnerschaft


Mitgliedschaften: 

FDP Wahlingen

Vereine, Hobbys: 

FDP Landesverband Baden-Württemberg, 



Briefmarkensammler Wahlingen e.V.


Mitglied im Gemeinderat: 
Ja (seit 15 Jahren)

Um zu deiner Arbeit an die Universität in die nächste größere Stadt zu kommen, nimmst du jeden Morgen und jeden Abend eine mehr als einstündige Autofahrt auf dich. Doch ein Wegzug aus Wahlingen wäre für dich nie in Frage gekommen. Vor dreißig Jahren bist du mit deiner Frau aus Berlin hierher gezogen. Die Ehe hielt nicht, aber die Liebe zu dem schönen Städtchen blieb. Deine neue Frau ist hier aufgewachsen und ihr lebt nun zusammen mit eurer Tochter am Stadtrand in einem schönen großen Haus. In der Stadt wäre so etwas ja gar nicht für diesen Preis zu haben!

Damit es noch lohnenswerter wird, in Wahlingen zu wohnen, bist du der Meinung, dass auch du Verantwortung hast, mitzugestalten. Und dem Wählerwillen nach machst du das auch gar nicht so schlecht. Immerhin wurdest du schon dreimal gewählt und bist auch jetzt zuversichtlich, wieder in den Gemeinderat zu kommen.


Zu Verbessern gibt es ja auch noch einiges: z. B. das Schwimmbad, das immer mehr zerfällt. Würde es endlich an einen Investor aus der privaten Wirtschaft verkauft, könnte der die Renovierungen durchführen und würde dann wieder viel mehr Badegäste, auch von außerhalb, nach Wahlingen locken.


Profil Michael Lehmann

Name: 


Michael Lehmann


Alter: 


42


Beruf: 


Steuerberater


Familienstand: 

Ledig


Kinder: 


Keine


Mitgliedschaften: 

FDP Wahlingen


Vereine/Hobbys:

1. FC Wahlingen, Motorradclub Wahlingen


Mitglied im Gemeinderat: 
Nein


Du bist Steuerberater in Wahlingen. Nach dem Studium warst du froh, wieder in deinen Heimatort zurückkommen zu können und hattest dort auch beruflich die Möglichkeit, in das Unternehmen deines Vaters einzusteigen. Zusammen mit ihm und einem anderen Kollegen kümmert ihr euch also nun um die Steuererklärungen der Wahlingerinnen und Wahlinger. Dein Beruf ist dir sehr wichtig, weshalb du auch gerne sehr viel Zeit da rein investierst. Wie praktisch, dass deine Wohnung im Haus deiner Eltern ist, wo im Erdgeschoss auch die Büros sind.


Am Wochenende machst du gern mal eine Motorradtour mit deinen Freunden, wenn die oft auch nicht verstehen können, dass du die wenige Freizeit, die dir noch bleibt, für die Arbeit in deiner Partei und hoffentlich auch bald im Gemeinderat verbringst.


Aber es ist dir eben auch wichtig, dich z. B. dafür einzusetzen, dass die Freiheit von allen Bürgerinnen und Bürgern gewahrt bleibt und sie nicht etwa durch Kameras auf dem Marktplatz überwacht werden. Sicherheit auf öffentlichen Plätzen ist wichtig, aber das geht dann doch eindeutig zu weit!


Die Stadt sollte sich besser darauf konzentrieren zu schauen, wie sie die leeren Kassen wieder füllen kann, anstatt das bisschen verbleibende Geld für solche unnützen Dinge auszugeben.


Profil Peter Albert


Name: 


Peter Albert


Alter: 


45


Beruf: 
Stellv. Geschäftsführer Albert Holz GmbH 


Familienstand: 

Verheiratet


Kinder:


Ein Sohn (18 Jahre alt) und eine Tochter (13 Jahre alt)


Mitgliedschaften: 

FDP Wahlingen

Vereine, Hobbys:

Hundesportverein Wahlingen e.V., 



Elternbeiratsvorsitzender Gymnasium Wahlingen


Mitglied im Gemeinderat: 
Ja (seit 5 Jahren)

Gemeinsam mit deiner Frau hast du den ehemaligen Schreinereibetrieb deines Schwieger-vaters zu einem der größten holzverarbeitenden Unternehmen in der Region gemacht. Ihr musstet viel Arbeit und Zeit dafür aufwenden, aber mittlerweile seid ihr richtig stolz auf euer Unternehmen mit rund 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Gerade auch in Zeiten einer Wirtschaftskrise steht ihr immer wieder vor neuen Herausforderungen, aber ihr bleibt eurem Motto treu, dass wer nur hart genug arbeitet, es auch schaffen kann.


Du bist ein äußerst engagierter Mann. Oft wundern sich deine Freunde, wie du die Arbeit, deine Familie, die Aufgaben im Gemeinderat und auch noch als Elternsprecher am Gymnasium deiner Kinder so gut unter einen Hut bekommst.

Deine Meinung zum Supermarktbau ist klar: du bist voll dafür. Allein schon die Baumaßnahmen bringen Einnahmen für den Ort in Form von Aufträgen für die örtlichen Bauunternehmen (u.a. auch eure Firma) und danach schaffen sie dauerhaft Arbeitsplätze. Das heißt, dass die Leute auch mehr Geld haben werden, was sie dann wieder in Wahlingen investieren könnten. Was dagegen die Begegnungsstätte des Interkulturellen Vereins für einen Nutzen bringen soll, ist dir nicht klar.


Profil Marianne von Eichstett

Name: 


Marianne von Eichstett



Alter: 


65


Beruf: 


Rentnerin


Familienstand: 

Verwitwet


Kinder: 


Zwei erwachsene Kinder, die nicht in Wahlingen wohnen Mitgliedschaften: 

FDP Wahlingen

Vereine, Hobbys:

Golf Club, Literaturkreis


Mitglied im Gemeinderat: 
Ja (seit 5 Jahren)

Die letzten fünf Jahre im Wahlinger Gemeinderat waren sicher nicht immer leicht für dich. Kommunale Politik mitzugestalten heißt, Zeit zu investieren und Durchsetzungsvermögen zu haben. Deine Entscheidung auch dieses Mal wieder zu kandidieren, fiel dir aber relativ leicht, weil dir die Arbeit auch immer viel Spaß gemacht hat und du das Gefühl hast, auch wirklich bei wichtigen Entscheidungen weitergeholfen zu haben. Da dein Mann vor vier Jahren gestorben ist und du deine Boutique aus Altersgründen auch geschlossen hast, ist es schön auch weiterhin noch aktiv zu sein. Deine Kinder leben beide in Berlin und wollten dich überzeugen, doch auch dort hin zu ziehen. Aber du hast dein Leben lang in Wahlingen gewohnt und gearbeitet, dein Haus steht dort und du fühlst dich in dem kleinen Städtchen wohl und willst sicher nicht mehr wegziehen.


Als ehemalige Chefin deiner Boutique weißt du, wie man ein Geschäft erfolgreich führt und wie man die richtigen Entscheidungen trifft. Schließlich zählt ja das, was am Ende des Monats an Gewinn da ist. Diese Fähigkeiten scheinen im Gemeinderat manchmal zu fehlen. Was muss da lange diskutiert werden, ob der Handymast gebaut werden darf? Sicher soll er gebaut werden und die Wahlingerinnen und Wahlinger sollten sich eigentlich auch darüber freuen, dass so Geld in die leeren Gemeindekassen kommt. Denn das kann ja dann zum Nutzen aller wieder investiert werden.

Profil Max Giermann


Name: 


Max Giermann

Alter: 


35

Beruf: 


Journalist

Familienstand: 

Ledig

Kinder: 


-

Mitgliedschaften: 

FDP Wahlingen

Vereine, Hobbys:

Radfahren, Lesen, Theater

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein

Seit einigen Jahren bist du freischaffender Journalist und schreibst für verschiedene regionale und überregionale Zeitungen. Schon in der Schulzeit hast die deine Leidenschaft für das Schreiben entdeckt. So hast du an deiner Schule die Schülerzeitung wiederbelebt. Während des Studiums hast du viele Praktika bei verschiedenen Zeitungen, in Online-Redaktionen und im Bereich der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit von Städten gemacht. Aus dieser Zeit kennst du sich auch sehr gut mit Kommunalpolitik aus. In der Wahlinger Lokalredaktion der Regionalzeitung wirst du als scharfsinniger Analytiker und humoristischer Schreiber sehr geschätzt, weshalb du dort viele deiner Kommentare platzieren kannst. Das strukturelle Haushaltsdefizit von Wahlingen ist für dich das Hauptargument im bevorstehenden Wahlkampf: Das Schwimmbad sollte deshalb privatisiert, das Einkaufszentrum gebaut und der Handymast errichtet werden. Diesen Zielen ordnest du alles andere unter.

Profil Ernst Schneider


Name: 


Ernst Schneider

Alter: 


47

Beruf: 


Rechtsanwalt

Familienstand: 

Geschieden

Kinder: 


Ein Kind

Mitgliedschaften: 

FDP Wahlingen

Vereine, Hobbys:

Tennis- und Golfverein Wahlingen

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein

Du bist gebürtiger Wahlinger. Nach deinem Jurastudium und einiger Zeit in einer großen Kanzlei bist du wieder an deinen Heimatort zurückgekehrt um dich mit deiner Familie niederzulassen. Vor vier Jahren hast du dich wegen unüberbrückbarer Differenzen von deiner Frau getrennt. Von deinen Parteifreunden und dem Gemeinderat wirst du als Rechtsexperte sehr geschätzt, auch wenn du gerade in konservativen Kreisen für deine liberalen Gedanken gelegentlich Kritik erntest.

In der letzten Zeit kamen von Parteifreunden aber auch aus der Bevölkerung viele Anfragen zum Thema der Videoüberwachung in der Innenstadt. Nach deiner Einschätzung ist eine Installation von Überwachungskameras in der Wahlinger Innenstadt aus juristischer Sicht nicht durchsetzbar; zu hoch sind die Auflagen für die Videoüberwachung öffentlicher Plätze durch die Gemeinde, wie sie in § 20 des Landesdatenschutzgesetzes Baden-Württembergs festgeschrieben sind. Insgesamt ist die Rechtslage aber nicht eindeutig. Der Gemeinderat muss sich also klar sein, dass es nach einer Installation von Videokameras wohl zu Klagen von Bürgern und zu Verhandlungen vor dem Verwaltungsgerichtshof in Mannheim kommen wird – Ausgang ungewiss. Aber nicht nur aus rechtlichen Gründen hältst du eine Videoüberwachung für problematisch. Auch persönlich lehnst du Videokameras in der Wahlinger Innenstadt ab.


Profil Paul Stromberg


Name: 


Paul Stromberg

Alter: 


42

Beruf: 


Zahnarzt

Familienstand: 

Verlobt

Kinder: 


-

Mitgliedschaften: 

FDP Wahlingen

Vereine, Hobbys:

Tennisverein

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein

Bereits seit 18 Jahren bist du Mitglied in der FDP. Wahlingen ist deine Heimatstadt, in die du nach dem Studium zurückgekehrt bist. Mit deiner Familie wohnst du im Neubaugebiet am Rande der Stadt. Vor zwölf Jahren bist du in eine Gemeinschaftspraxis eingestiegen. In deiner politischen Arbeit setzt du dich vor allem für die Stärkung der lokalen Wirtschaft ein. Deshalb bist du gegen eine Umgehungsstraße. Viele Unternehmen und Geschäfte fürchten fernbleibende Kunden und die damit verbundenen Umsatzeinbußen. Es geht die Angst um, dass viele Geschäfte in der Innenstadt geschlossen werden müssen. Auch das würde dem Stadtbild nicht gut tun. Anstatt sich Gedanken über die Finanzierung einer Straße zu machen, die umstritten ist, sollte sich der Gemeinderat mit anderen Themen befassen. Zum Beispiel mit der Haushaltsproblematik: Der Verkauf des Schwimmbades an einen Privatinvestor, die Installation eines Handymastens und die Genehmigung für den Bau eines Einkaufszentrums sind für die zukünftige Entwicklung Wahlingens aus deiner Sicht viel wichtiger.

[image: image1.jpg]Wie stehst du zu den aktuellen Themen in Wahlingen?


Einkaufszentrum genehmigen:
ja/nein


Begegnungstätte einrichten: 
ja/nein



Umgehungstraße bauen: 
ja/nein


Handymast aufstellen: 
ja/nein


Schwimmbad verkaufen: 
ja/nein


Überwachungskameras installieren: 
ja/nein
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Freie Wähler Wahlingen e.V.

Als Freie Wähler seid ihr keine Partei, sondern ein Verein von Bürgerinnen und Bürgern, die politisch in der Gemeinde mitarbeiten wollen. Die Freien Wähler gibt es meist nur auf der Ebene der Städte und Gemeinden, hauptsächlich weil sie der Meinung sind, dass die Kommunen möglichst viele ihrer Angelegenheiten selbst bestimmen sollten. Jede Gemeinde kann also ihre eigene Gruppe der Freien Wähler haben. 

Ihr zeichnet euch dadurch aus, dass ihr nicht an ein Parteiprogramm gebunden seid, und ihr euch auch nicht nach einer Landes- oder Bundespartei richten müsst. Daher ist es euer Vorteil, praktisch an Probleme herangehen zu können und auch ungewöhnliche Lösungen versuchen zu können. 

Wichtige Themen sind für euch, die Freiheit und Selbstbestimmung der Gemeinde, die Freiheit des Einzelnen und eine Politik, die (in Maßen) gut für die Wirtschaft ist.
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Profil Christian Wacker


Name: 



Christian Wacker





Alter: 



21

Beruf: 



Auszubildender (Elektrotechnik)

Familienstand: 

Ledig

Kinder: 


-

Mitgliedschaften: 

Freie Wähler Wahlingen e.V.

Vereine/Hobbys: 

1. FC Wahlingen, THW-Jugend



Mitglied im Gemeinderat: 
Nein

Du hast gerade deine Ausbildung bei den Stadtwerken Wahlingen als Elektrotechniker begonnen. Das ist genau die richtige Arbeit für dich, weil du fest an den technischen Fortschritt glaubst. Du engagierst dich deshalb auch schon seit der neunten Klasse beim Technischen Hilfswerk (THW) und bist mittlerweile zu einem der Ausbildungsleiter der THW-Jugend geworden. Immer auf dem neuesten Stand der Technik zu sein, ist dir besonders wichtig. Den Bau des Handymastes hältst du für eine gute Idee – schließlich nervt es, keinen guten Empfang zu haben!

Du hast einen großen Bekanntenkreis in Wahlingen und auch in den umliegenden Gemeinden. Um dich mit deinen Freundinnen und Freunden zu treffen, und immer mobil sein zu können, bist du auf dein Auto angewiesen, auf dass du außerdem sehr stolz bist. Eine Verkehrsberuhigung der Innenstadt hältst du nicht unbedingt für eine gute Idee – schließlich wollen nicht alle mit dem Bus fahren. Und das eigene Auto bedeutet ja auch, Freiheit zu haben! Als Kandidat der „Freien Wähler“ möchtest du vor allem die Perspektiven der jungen Generation in den Gemeinderat einbringen. Es soll z.B. genügend günstige Möglichkeiten für Kinder und Jugendliche geben, Sport zu machen und ihre Freizeit zu gestalten.

Profil Stephanie Kindermann


Name: 



Stephanie Kindermann





Alter: 



45

Beruf: 



Buchhändlerin

Familienstand: 

Geschieden

Kinder: 


Ein Sohn (22) und eine Tochter (18)

Mitgliedschaften: 

Freie Wähler Wahlingen e.V.


Bürgerinitiative „Ja zur Umwelt - Nein zum Supermarkt am Wahlinger See“


Vereine/Hobbys: 

Tierschutzverein

Mitglied im Gemeinderat: 
Ja (seit 10 Jahren)

Du bist stolze Besitzerin deines eigenen kleinen Buchladens in der Innenstadt Wahlingens. Bücher sind einfach deine Welt und du hast dir mit deinem eigenen Laden einen Traum erfüllt, nachdem du vorher für längere Zeit Dozentin für Biologie an der FH im nahegelegenen Freiburg warst. 

Die Natur und ihre Erhaltung sind für dich ganz wichtige Themen. Deswegen engagierst du dich stark im Tierschutzverein, sowie in der Bürgerinitiative „Ja zur Umwelt - Nein zum Supermarkt am Wahlinger See“. Für dich kommt es gar nicht in Frage, dass die Supermarktkette ihr neues Riesen-Einkaufszentrum im Naherholungsgebiet baut – trotz finanzieller Vorteile für die Stadt. Noch nicht ganz sicher bist du dir in Bezug auf den Bau einer Umgehungsstraße – auf der einen Seite hältst du eine verkehrberuhigte Innenstadt für sehr erstrebenswert. Auf der anderen Seite musst du auch an deinen Buchladen denken, der vielleicht darunter leiden könnte. Für ziemlich erschreckend hältst du die Idee, Kameras auf dem Marktplatz aufzustellen. Mit dir ist so etwas nicht zu machen.

Profil Armin Reisner


Name: 



Armin Reisner






Alter: 



75

Beruf: 



Renter (früher Klempner)

Familienstand: 

Verwitwet

Kinder: 


Ein Sohn (45 Jahre alt)

Mitgliedschaften: 

Freie Wähler Wahlingen e.V.

Vereine/Hobbys: 

Sportverein Wanderlust; Kirchenchor

Mitglied im Gemeinderat: 
Ja (seit 20 Jahren)

Seit 20 Jahren bist du schon Mitglied im Wahlinger Gemeinderat. In dieser Zeit gab es viele Meinungsverschiedenheiten. Du bist aber der Meinung, dass sie immer praktisch und ohne viel Gezänk gelöst worden sind. In letzter Zeit glaubst du aber, dass bei zu vielen politischen Themen unnötig heftig gestritten wird – z.B. bei der Frage nach einer Verkehrsberuhigung der Innenstadt. Du bist dir sicher, dass die Umgehungsstraße kommen wird und dass man sich eher um andere Themen kümmern sollte.

Ein Beispiel dafür ist die Sanierung des öffentlichen Schwimmbades, in das du auch selbst sehr gerne gehst. Es sollte nicht an ein Privatunternehmen verkauft werden, dass dann vielleicht die Preise stark erhöht. Alle sollen sich den Eintritt leisten können. Ebenso ungern würdest du es sehen, dass ein Handymast den schönen Wahlinger Berg verschandelt – schließlich muss man ja nicht auf Schritt und Tritt erreichbar sein. Da ständige Handygeklingel auf der Straße, im Bus und überall geht dir nämlich schon ziemlich auf den Geist.

Profil Ina Meierhof

Name: 



Ina Meierhof






Alter:  



29


Beruf: 



Apothekerin


Familienstand: 

Ledig


Kinder: 


-


Mitgliedschaften: 

Freie Wähler Wahlingen e.V. 



Vereine/Hobbys: 

Fasnachtsclique „Die Luschdigen“


Mitglied im Gemeinderat: 
Nein


Du bist in Wahlingen geboren und aufgewachsen. Nach dem Abitur am Wahlinger Gymnasium und deiner Ausbildung in der Löwen-Apotheke am Marktplatz arbeitest du jetzt schon seit sechs Jahren dort. Viele alte Menschen kommen dorthin. Von ihnen hörst du häufig, dass sie sehr unter dem Verkehrslärm und der Rücksichtslosigkeit mancher Autofahrerinnen und Autofahrer in der Innenstadt leiden. 


Ebenfalls gibt dir zu denken, was neulich nachts auf dem Marktplatz passiert ist. Ein paar Randalierer haben die schönen Blumenkübel umgeworfen und dann auch noch die Fenster und Hauswände der Apotheke mit Graffiti beschmiert! Gegen so etwas muss man unbedingt etwas unternehmen, denkst du. Aus diesem Grund bist du der Meinung, dass mehr Sicherheit für Wahlingen geschaffen werden muss – durch die Überwachung des Marktplatzes mit Kameras. Die Aufgeregtheit der Gegnerschaft bei diesem Thema findest du überzogen. Wer nichts zu verbergen hat, der braucht sich doch vor ein paar Kameras nicht zu fürchten, oder? Über das alte Schwimmbad denkst du, dass man es ruhig an einen privaten Besitzer verkaufen könne. So schlimm wird das mit der Preiserhöhung bestimmt nicht sein – und schließlich braucht Wahlingen Geld! 

Profil Sabine Zimmerer

Name: 



Sabine Zimmerer





Alter: 



37


Beruf: 



Lehrerin am Gymnasium Wahlingen


Familienstand: 

Verheiratet


Kinder: 


Zwei Söhne (sieben und vier Jahre alt)


Mitgliedschaften: 

Freie Wähler Wahlingen e.V.

Vereine/Hobbys: 

Katholischer Kirchenchor Peter & Paul

Interkultureller Verein Wahlingen


Mitglied im Gemeinderat: 
Ja (seit 5 Jahren)


Du arbeitest im Moment als Lehrerin am Gymnasium in Wahlingen. Deine Fächer sind Deutsch und Religion. Wenn die Arbeit in der Schule dir eines gezeigt hat, dann, dass man Menschen aus allen Kulturen respektieren muss. Für dich sind Zusammenarbeit und gegenseitige Toleranz eine wichtige Sache – besonders zwischen Bürgerinnen und Bürgern mit und ohne Migrationshintergrund. Du befürwortest daher die Arbeit des Interkulturellen Vereins, in dem du auch selber Mitglied bist.

Ein weiteres wichtiges Thema ist für dich die Stärkung der Wirtschaft in Wahlingen – auch weil neue Arbeitsplätze dafür sorgen können, dass Menschen mit Migrationshintergrund nicht von der Arbeitslosenhilfe leben müssen. Das ist eine wichtige Vorraussetzung für ihre Integration in die Gemeinde. Du möchtest ebenfalls, dass Wahlingen ein Ort bleibt, an dem man sich sicher fühlen kann. Das kann aber ja wohl nicht bedeuten, dass man  auf Schritt und Tritt von der Polizei überwacht wird. Lieber wäre es Dir, wenn man das Geld für die Kameras spart und damit etwas für die Jugend in der Stadt tun würde – z.B. das alte Schwimmbad auf Gemeindekosten sanieren!


Profil Stefan Ocker


Name: 



Stefan Ocker


Alter: 



65

Beruf: 



Amtsrat

Familienstand: 

Verheiratet

Kinder: 


Zwei Kinder

Mitgliedschaften: 

Freie Wähler Wahlingen e.V.

Vereine/Hobbys: 

Narrenzunft Wahlingen

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein

Im Zuge des Zweiten Weltkrieges mussten deine Eltern aus Schlesien nach Wahlingen fliehen. Als jüngster Sohn aus einer armen Bauernfamilie musstest du früh lernen, dir deinen Platz in der Gesellschaft zu erarbeiten. Das gelang dir gut: Nach der Volksschule erfolgte der Wechsel an die Oberschule. Diese konntest du mit viel Ehrgeiz erfolgreich abschließen. Das war nicht immer einfach, denn du musstest viel auf dem Hof deiner Familie mitarbeiten. Die Arbeit im Freien machte dir Spaß. Da du schon während der Schulzeit hin und wieder als Waldarbeiter gearbeitet hattest, um dein Taschengeld aufzubessern, trafst du nach der Oberschule die Entscheidung, eine Beamtenlaufbahn im gehobenen Dienst im Forstamt einzuschlagen. Auch hier warst du erfolgreich: Heute bist du Amtsrat.

Du hast in deinem Leben sehr viele gute Erfahrungen mit dem modernen Staat gemacht und vertraust den Behörden deshalb auch im Hinblick auf die Videoüberwachung. Du kannst aber die Menschen verstehen, die Angst vor dieser technologischen Überwachung haben. Deine Eltern haben Unterdrückung und Verfolgung erleiden müssen. Trotzdem bist du für die Videoüberwachung. Zu groß sind die Probleme in der Innenstadt. Und die Gemeinden erhalten keine Unterstützung von den Gerichten und der Landesregierung. Die rechtliche Lage ist nach wie vor undurchsichtig. Hier gilt es ein Zeichen zu setzen und die anderen politischen Ebenen zum Handeln zu bewegen.

Profil Dr. Hans-Joachim Moll


Name: 



Dr. Hans-Joachim Moll

Alter: 



64

Beruf: 



Arzt

Familienstand: 

Verheiratet

Kinder: 


Drei Kinder

Mitgliedschaften: 

Freie Wähler Wahlingen e.V.

Vereine/Hobbys: 

Medinetz e.V.

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein

Du bist als ältestes von drei Kindern in Göttingen geboren. Zum Studium bist du aus dem Norden Deutschlands nach Baden-Württemberg gekommen. Hier hast du Medizin und Betriebswirtschaft in Freiburg und Heidelberg studiert. Nach dem medizinischen Staatsexamen machtest du eine Promotion in Heidelberg. Nach deiner ärztlichen Ausbildung hast du sechs Jahre als wissenschaftlicher Marketingleiter bei einem großen deutschen Pharmaunternehmen gearbeitet. Danach trafst du den Entschluss, deine Weiterbildung zum Facharzt für Chirurgie fortzuführen. Im Alter von 44 Jahren kamst du schließlich mit deiner Familie nach Wahlingen und hast dich sofort sehr gut eingelebt. Schnell konntest du dir als vertrauensvoller Arzt und engagierter Bürger einen Namen in der Stadt machen.


In deiner Freizeit setzt du, neben deiner politischen Arbeit, viel Energie in das Medinetz. Das Medinetz ist eine Organisation, die sich für die medizinische Versorgung von Flüchtlingen und Asylsuchenden einsetzt. Aus dieser Arbeit hast du viel mit Menschen aus anderen Kulturen zu tun. Über die Jahre ist dir klar geworden, dass man die Menschen zusammenbringen muss, um Konflikte zu vermeiden und Vorurteile und Diskriminierung abzubauen. Deshalb setzt du dich für den Bau der Begegnungsstätte ein. Auch wenn das Geld knapp ist, ist dies aus deiner Sicht eine lohnenswerte Investition. Die Stadt kann sicher neue Einnahmequellen finden.


Profil Franziska Schettler


Name: 



Franziska Schettler

Alter: 



57

Beruf: 



Betriebswirtin

Familienstand: 

Verheiratet 

Kinder: 


Zwei Kinder

Mitgliedschaften: 

Freie Wähler Wahlingen e.V.

Vereine/Hobbys: 

Reiten, Yoga

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein

Nach deiner Ausbildung zur Industriekauffrau in einem ortsansässigen Unternehmen und einigen Jahren Berufserfahrung bot sich dir die Gelegenheit zu einem berufsbegleitenden Studium zur Betriebswirtin. Dieser Schritt bedeutete einen Schub für deine berufliche Karriere und du konntest dich zur Abteilungsleiterin hocharbeiten. Auf diese Position bist du in diesem doch sehr männerdominierten Berufsfeld sehr stolz.

Als Betriebswirtin weißt du, wie wichtig das Geld im Leben ist. Das gilt auch für das Leben in der Gemeinde: Ein gesunder Haushalt ist das A und O für eine gute Politik. Deshalb sollte die lokale Wirtschaft gefördert werden und nach Wegen gesucht werden, um die Gemeindekassen zu füllen. Dafür bieten sich momentan super Gelegenheiten: Schwimmbad, Einkaufszentrum und Funknetzausbau. Diese Chancen muss man jetzt nutzen.

Profil Christohp Auffinger


Name: 



Christoph Auffinger

Alter: 



42

Beruf:
 


Kunsttherapeut

Familienstand: 

Ledig

Kinder: 


- 

Mitgliedschaften: 

Freie Wähler Wahlingen e.V.

Vereine/Hobbys: 

Yoga, Schwimmen

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein

Nach deinem Kunststudium in München warst du einige Jahre freiberuflich in verschiedenen Ateliers tätig. In dieser Zeit hattest du immer wieder Kontakt zu verschiedenen Kunsttherapeutinnen. Anfangs warst du gegenüber dieser Therapiemethode eher skeptisch. Über die Jahre hast du aber deine Meinung grundlegend geändert und nahmst ein Aufbaustudium zum Kunsttherapeuten in Dresden auf dich. Heute bist du glücklich über diese Entscheidung, weil du jetzt sehr abwechslungsreich arbeiten kannst. In Wahlingen hast du dir mittlerweile ein kleines Atelier und eine kleine Praxis aufgebaut.

In der Kommunalpolitik setzt du dich besonders für eine verkehrsberuhigte Innenstadt ein, in der auch dein kleines Atelier liegt. Dein Traum wäre eine ausgeweitete Fußgängerzone und eine lebendige und sichere Innenstadt ohne lauten und nervigen Verkehr. 

Profil Luisa Neugart


Name: 



Luisa Neugart

Alter: 



55

Beruf: 



Hausfrau

Familienstand: 

Verheiratet

Kinder: 


Vier Kinder

Mitgliedschaften: 

Freie Wähler Wahlingen e.V.

Vereine/Hobbys: 
Wandern, Radfahren, Lesen, Frauenforum Wahlingen, Tennis, Musikverein, Narrenzunft, Turnverein

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein

Lange Jahre hattest du einen Naturkostladen am Rande der Wahlinger Innenstadt. Dein schönes Fachgeschäft war Kult. Was mit einem elf Quadratmeter kleinen Verkaufsraum begonnen hatte, entwickelte sich stetig weiter. Über die Jahre wuchs das Angebot und die Kundschaft. Und auch deine Familie wurde größer. Als Mutter von vier Kindern konntest du nicht mehr so viel in deinem Laden sein und du gabst die Verantwortung nach und nach ab bis du dich schließlich ganz aus dem Geschäft zurückzogst. Dir war es wichtig, dich um deine Kinder zu kümmern und Zeit mit deiner Familie zu verbringen. Heute sind die Kinder aus dem Gröbsten raus und du hättest wieder Lust in das Naturkostgeschäft einzusteigen. Allerdings bist du skeptisch, ob sich das Geschäft noch lohnt, wenn der Innenstadtbereich komplett verkehrsberuhigt werden würde. Wird das nicht die Kundschaft fernhalten? Aber vielleicht wäre es auch positiv, wenn eine richtige Innenstadt mit einer großen Fußgängerzone entstehen würde. Wäre das für viele Menschen nicht attraktiver?

Wie stehst du zu den aktuellen Themen in Wahlingen?


Einkaufszentrum genehmigen:
ja/nein


Begegnungsstätte einrichten:
ja/nein



Umgehungstraße bauen: 
ja/nein


Handymast aufstellen: 
ja/nein


Schwimmbad verkaufen: 
ja/nein


Überwachungskameras installieren: 
ja/nein


[image: image1.jpg]



[image: image2.jpg]

Mat02_Planspiel_Wahlingen/12_PARTEIPROFIL - B�ndnis 90.doc
[image: image2.jpg]

Bündnis 90/Die Grünen

Ihr seid eine verhältnismäßig junge Partei, die es in Wahlingen so erst seit den 1990er Jahren gibt. Besonders wichtige Themen sind für Euch der Umwelt- und der Klimaschutz. Die natürlichen Lebensgrundlagen sollen geachtet und geschützt werden. 


Gerechtigkeit liegt Euch sehr am Herzen. Männer und Frauen sollen in allen Bereichen gleich behandelt werden. Dass Ihr das auch umsetzt sieht man zum Beispiel daran, dass Ihr ungefähr gleich viele Frauen wie Männer in Eurer Partei habt. 


Genauso bedeutsam erachtet Ihr die Teilhabegerechtigkeit. Alle Menschen in unserer Gesellschaft sollen am sozialen Leben teilnehmen können, deshalb setzt Ihr euch auch speziell für die Schwächeren ein (z. B. Kinder und Jugendliche, Migranten und Migrantinnen.) Solidarität ist einer Eurer Grundwerte.


„Wir haben die Erde von unseren Kindern nur geborgt“, heißt, dass die Nachhaltigkeit ganz wichtig ist. Und auch die Generationengerechtigkeit steht in diesem Satz, die älteren Menschen dürfen nicht nur an sich denken, sondern auch an die nachfolgenden Generationen ihrer Kinder und Enkel.
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Profil Gisela Mühlherr


Name: 


Gisela Mühlherr


Alter: 


44


Beruf:  


Selbstständige Psychologin


Familienstand: 

Geschieden


Kinder: 


Eine Tochter (12 Jahre alt)

Mitgliedschaften: 

Bündnis 90/Die Grünen Wahlingen

Vereine, Hobbys:
Tierschutzverein Wahlingen e.V., 

Interkultureller Verein e.V.


Mitglied im Gemeinderat: 
Nein


Zu deinen liebsten Freizeitbeschäftigungen gehören Geige spielen, mit dem Hund raus in die Natur gehen, und natürlich Zeit mit deiner Tochter zu verbringen. Dass du eine sehr tierliebe Person bist, zeigt auch deine Mitgliedschaft im örtlichen Tierschutzverein.


Viel Energie steckst du in die Arbeit für den Interkulturellen Verein e.V. und dort vor allem in der Öffentlichkeitsarbeit. Über diesen Weg versuchst du, die Wahlingerinnen und Wahlinger von euren Vorhaben zu überzeugen. Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt, das Verhältnis und die Zusammenarbeit, sowie den Umgang von Deutschen und Migrantinnen und Migranten in Wahlingen zu verbessern, Vorurteile abzubauen, und kulturelle Schranken zu überwinden. Ihm gehören etwa 50 Mitglieder an. Im Moment ist es das wichtigste Ziel des Vereins, eine „Interkulturelle Begegnungsstätte“ zu errichten, in der es verschiedenste Angebote aus Bildung und Kultur geben soll. Damit soll vor allem verhindert werden, dass zugewanderte Menschen immer nur in denselben Vierteln zusammenwohnen. Würdest du in den Gemeinderat gewählt, dann könntest du dich dort unter anderem für diese Vorhaben stark machen.


Profil Dr. Karsten Wissler


Name: 


Dr. Karsten Wissler


Alter: 


32


Beruf: 


Physiker


Familienstand: 

Ledig


Kinder: 


Keine


Mitgliedschaften: 

Bündnis 90/Die Grünen Wahlingen

Vereine, Hobbys: 

Naturschutzbund, Musikkapelle Wahlingen


Mitglied im Gemeinderat: 
Nein


Du machst sehr gerne Sport und genießt es, abends nach deinem stressigen Bürojob noch im Wahlinger Gemeindewald joggen zu gehen. Donnerstagabends trifft man dich immer bei den Proben der Musikkapelle, wo du schon seit deinem 13. Lebensjahr Trompete spielst. Auch in deiner Freizeit interessiert dich alles, was im weitesten Sinne mit deinem Beruf als Physiker zu tun hat, besonders natürlich die Schnittstellen von möglicher nachhaltiger Lebensgestaltung und Umweltschutz mit neuen Techniken. 

Du bist schon seit Bestehen der Grünen in Wahlingen in der Partei aktiv. Dich zu beteiligen, und deine Meinungen einzubringen war dir schon in deiner Schulzeit als Schülersprecher immer sehr wichtig.


Du wohnst mitten in Wahlingen, eigentlich hast du dort auch eine schöne Wohnung gefunden, wäre da nur nicht der Lärm, der vielen Autos, die auf der Hauptstraße an deinem Haus vorbeirasen. Das stört nicht nur dich, sondern auch alle anderen Anwohnerinnen und Anwohner. Die Umgehungsstraße könnte da doch einfach Abhilfe schaffen!

Profil Erika Schütz-Budrich

Name: 


Erika Schütz-Budrich


Alter: 


54


Beruf:  


Hausfrau

Familienstand: 

31 Jahre verheiratet


Kinder:                                     
Zwei Söhne (28 und 19 Jahre alt), eine Tochter (24)

Mitgliedschaften:

Bündnis 90/Die Grünen Wahlingen

Vereine, Hobbys:

DLRG Wahlingen, Literaturkreis, Eine-Welt- Kreis

Mitglied im Gemeinderat: 
Ja (seit fünf Jahren)

Seit dein erster Sohn auf die Welt kam, arbeitest du nicht mehr in deinem eigentlichen Beruf als Erzieherin. Du genießt es aber, so mehr Zeit für deine Familie zu haben und freust dich schon auf deinen ersten Enkel, der in ein paar Monaten zur Welt kommen wird.


Fit hältst du dich beim Schwimmen beim DLRG (Deutsche Lebensrettungsgesellschaft), wo du auch immer wieder Schwimmkurse anbietest. Dass das Schwimmbad geschlossen werden könnte, bereitet dir allerdings gerade einige Sorgen.


Mit deinen Mann hast du schon viele Ecken dieser Welt bereist, besonders Lateinamerika hat es dir da angetan. Durch deine Arbeit im Eine-Welt-Kreis willst du die Menschen dort auch finanziell unterstützen und in Wahlingen auf ihre Situation und das Leben in Armut hinweisen.


Und natürlich investierst du auch einiges an Zeit für die Arbeit im Gemeinderat: die Vorbereitungen, die Treffen mit den Ausschüssen, Parteiarbeit, Kontakte zur Verwaltung und zu den Bürgerinnen und Bürgern und jetzt noch den Wahlkampf.


Profil Matthias Berger


Name: 


Matthias Berger


Alter: 


47


Beruf:  


Elektrotechniker


Familienstand: 

Eingetragene Lebenspartnerschaft


Kinder: 


Keine


Mitgliedschaften: 

Bündnis 90/Die Grünen Wahlingen

Hobbys, Vereine: 

Fasnachtsclique „Die Luschdigen“


Mitglied im Gemeinderat: 
Nein


Du bist erst vor vier Jahren aus beruflichen Gründen mit deinem Lebenspartner nach Wahlingen gezogen. Dass ihr in einer gleichgeschlechtlichen Partnerschaft lebt, stieß in dem Kleinstädtchen nicht nur auf Begeisterung. Aber du fühlst dich mittlerweile doch richtig wohl dort und willst dich nun über den Gemeinderat auch an der örtlichen Aufgabengestaltung aktiv beteiligen.

Wegen deiner beruflichen Erfahrung im elektrotechnischen Bereich, weißt du ziemlich genau, welche hohen und gefährlichen Strahlungen der neue Handymast auf dem Wahlinger Berg mit sich bringen würde. Im Sinne der Gesundheit willst du dich unbedingt dafür einsetzen, den Bau zu verhindern.


Als Kind hast du mit deiner Mutter in Indien gelebt und hast dort erfahren, wie bereichernd es sein kann, wenn Menschen aus unterschiedlichen kulturellen Hintergründen zusammentreffen. Das sollte eigentlich noch viel mehr gefördert werden, auch hier in Deutschland.


Profil Anna Beck


Name: 


Anna Beck


Alter: 


19

Beruf:  


Schülerin

Familienstand: 

Ledig

Kinder: 


Keine

Mitgliedschaften: 

Bündnis 90/Die Grünen Wahlingen

Hobbys, Vereine: 
Musikkapelle Wahlingen, Sportverein, 
SMV – Schülersprecherin Gymnasium Wahlingen

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein

Viele sind erst einmal erstaunt, wenn du erzählst, dass du für den Wahlinger Gemeinderat kandidierst. Wie dir Politik, noch dazu Gemeindepolitik, Spaß machen könne oder, dass du doch noch viel zu jung und unerfahren seiest, musst du dir dann anhören. Aber dich schrecken diese Aussagen keinesfalls ab. Sie motivieren dich eher noch, an deinem Ziel festzuhalten. 


Nächstes Jahr wirst du am Wahlinger Gymnasium Abitur machen und hast dann vor, in der nahe gelegenen Universitätsstadt Biologie zu studieren, so dass sicher ist, dass du auch in nächster Zeit noch die meiste Zeit in deinem Heimatort verbringen kannst. 

Du fühlst dich dort sehr verbunden und möchtest an der weiteren Gestaltung der Entscheidungen aktiv beteiligt sein. Damit dort auch die Meinung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen vertreten wird, muss es eben auch Leute wie dich geben, die bereit sind, sich zu engagieren.


Wie es gehen kann, andere zu vertreten und für deine Interessen einzustehen, hast du z.B. schon in der Schulkonferenz in deiner Tätigkeit als Schülersprecherin gelernt. Von allen Listen, die in Wahlingen zu Wahl antreten, waren die Grünen diejenigen, die am ehesten für das einstehen, was dir wichtig ist.

Profil Dr. Veit Jacob


Name: 


Dr. Veit Jacob


Alter: 


42


Beruf: 


Biologe

Familienstand:

Ledig

Kinder: 


-

Mitgliedschaften: 

Bündnis 90/Die Grünen Wahlingen

Hobbys, Vereine: 

Naturschutzbund

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein


Bevor du nach deinem Studium nach Wahlingen zurückgekommen bist, hast du einige Jahre an verschiedenen Universitäten gearbeitet. Du bist schon in der Schulzeit den Grünen beigetreten und hast dich schon in jungen Jahren umweltpolitisch engagiert. Deiner Liebe zu Natur und Umwelt bist du über die Jahre treu geblieben. 

Du lebst am Stadtrand Wahlingens, ganz in der Nähe des Sees. Dass dort schon bald ein Einkaufszentrum entstehen könnte, bereitet dir große Sorgen. Der See ist ein wahres Biotop für eine Vielzahl an Tieren und Pflanzen. Dieses für ein Einkaufszentrum zu zerstören, kommt für dich nicht in Frage. Das muss auf jeden Fall verhindert werden! Dafür setzt du dich in deiner gemeindepolitischen Arbeit ein. Dass die Gegenseite immer mit dem Geldargument kommen, ist für dich nicht gerade logisch. Sind der See, die Tiere und Pflanzen erst einmal fort, kann sie kein Geld der Welt mehr zurückbringen.

Profil Daniela Ottmann


Name: 


Daniela Ottmann

Alter: 


39

Beruf: 


Altenpfleger

Familienstand: 

Verheiratet

Kinder: 


Zwei Kinder

Mitgliedschaften: 

Bündnis 90/Die Grünen Wahlingen

Hobbys, Vereine: 

Wandern, Lesen

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein

Du stammst gebürtig aus einem kleinen Dorf am Bodensee und bist vor rund 30 Jahren mit deinem Mann nach Wahlingen gekommen. Nach dem erfolgreichen Realschulabschluss hast du eine Ausbildung zur Krankenpflegerin in einer städtischen Klinik in Friedrichshafen gemacht. Am dortigen Klinikum hast du dann auch deinen heutigen Mann kennengelernt, der ebenfalls Krankenpfleger ist. Dein Mann ist gebürtiger Wahlinger. Nachdem der Vater deines Mannes erkrankte, habt ihr euch entschlossen, gemeinsam nach Wahlsberg in die Nähe der Familie deines Mannes zu ziehen. 

Auf Grund deiner offenen Art, hattest du keine Probleme, dich in Wahlsberg einzuleben. Seit rund 15 Jahren bist du nun nicht mehr als Krankenpflegerin, sondern in der Altenpflege der Ökumenischen Sozialstation beruflich tätig. Seit einigen Jahren bist du nun auch in der Kommunalpolitik aktiv. Du setzt dich in deiner Arbeit für die Umwelt und benachteiligte Menschen ein. Besonders ist dir eine Begegnungsstätte wichtig, in der sich verschiedene Kulturen, aber auch unterschiedliche Generationen begegnen können. Um die Sicherheit für ältere Menschen an der Hauptstraße zu erhöhen, setzt du sich für eine Umgehungsstraße ein.

Profil Katja Deranger


Name: 


Katja Deranger

Alter: 


32

Beruf: 


Sozialpädagogin

Familienstand: 

Ledig

Kinder: 


Zwei Kinder

Mitgliedschaften: 

Bündnis 90/Die Grünen Wahlingen

Hobbys, Vereine: 

Radfahren, Joggen, Lesen, Musik

Mitglied im Gemeinderat: 
Nein

Nach deinem Abitur warst du ein Jahr lang mit einem entwicklungspolitischen Auslandsdienst in Südamerika. Neue Länder, Kulturen, Traditionen, Sitten, Sprachen und Bräuche reizten dich ungemein. Was heute weit verbreitet ist, war damals eine absolute Ausnahme. In dieser Zeit warst du sehr viel in allen Ländern Südamerikas unterwegs. Diese Erfahrungen haben Ihr Weltbild nachhaltig geprägt. Nach dem Auslandsaufenthalt hast du ein Studium zur Sozialpädagogin gemacht und bist heute an verschiedenen Schulen aktiv.

Deine Begegnung mit vielen unterschiedlichen Kulturen hat dir gezeigt, wie wichtig es ist, der interkulturellen Begegnung und Bildung Raum zu geben. Deshalb bist du für den Bau eines Begegnungszentrums. Auf deinen Reisen hast du aber auch die Natur zu lieben gelernt. Deshalb bist du gegen den Bau der Einkaufzentrums am Wahlinger See und gegen den Handymast auf dem Wahlinger Hausberg, dem Wahlsberg. Die Strahlung ist für die Umwelt und die Menschen schlecht. Schlecht findest du auch die Idee, Überwachungskameras in der Innenstadt zu installieren. Damit wird die Freiheit vieler „unschuldiger“ Menschen verletzt. Das muss auch anders gehen.

Wie stehst Du zu den aktuellen Themen in Wahlingen?


Einkaufszentrum genehmigen:
ja/nein


Begegnungsstätte einrichten: 
ja/nein



Umgehungsstraße bauen: 
ja/nein


Handymast aufstellen: 
ja/nein


Schwimmbad verkaufen: 
ja/nein


Überwachungskameras installieren: 
ja/nein
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Bürgerinitiative „Autofreie Innenstadt!“


Wahlingen ist eigentlich ein hübsches und ruhiges Städtchen. Doch seit etwa fünf Jahren hat der Verkehr auf der Ortsdurchfahrt der Bundesstraße, die durch Wahlingen führt, sehr stark zugenommen. Es gibt schon längere Zeit Überlegungen, eine Umgehungsstraße zu bauen, damit man die Verkehrsbelastung verringern kann – aber im Rathaus ist man zögerlich.

Ihr seid die Initiative „Autofreie Innenstadt!“ und habt beschlossen, dass die Bürgerinnen und Bürger die Sache selbst in die Hand nehmen müssen. Lärm und Feinstaubbelastung durch die LKWs und Autos sind unerträglich geworden – sowohl für die Anwohnerinnen und Anwohner als auch für die Fledermäuse, die im Kirchturm von St. Peter & Paul siedeln. 

So kann das nicht weitergehen – die Umgehungsstraße muss her! Das alleine reicht aber noch nicht. In näherer Zukunft soll die ganze Innenstadt autofrei werden, denn das erhöht die Sicherheit für Kinder und ältere Menschen! Zudem würde ein Autoverbot die Luftqualität erheblich verbessern.

Eure Forderung:


Die Umgehungsstraße muss gebaut werden und die Innenstadt komplett autofrei werden!

Eure Begründung:


· Die Lärmbelastung der Bevölkerung ist zu groß. Besonders für Menschen, die direkt an der Ortsdurchfahrt wohnen ist das nahezu unerträglich. Außerdem ist der Lärm für die Fledermauskolonie im Kirchturm eine große Bedrohung.


· Die Feinstaubbelastung ist durch den Verkehr so stark angewachsen, dass ernste Gesundheitsschäden zu befürchten sind.


· Die LKWs und Autos sind eine Gefahr, vor allem für Kinder und ältere Menschen, da sie sich oft nicht an die Geschwindigkeitsbegrenzung von 50 km/h halten.


Profil Janina Weltermann


Name: 


  
Janina Weltermann








Alter: 



17 Jahre

Beruf: 



Schülerin

Familienstand: 

ledig

Kinder: 


-

Mitgliedschaften: 

Bürgerinitiative „Autofreie Innenstadt!“

Vereine/Hobbys: 

Tierschutzverein, Sport, Lesen

Du bist Schülerin auf dem Gymnasium Wahlingen und besuchst die 11. Klasse. Du bist schon lange der Meinung, dass der lärmende und dreckige Verkehr aus der Innenstadt weg soll. Nicht nur weil es nervt, morgens auf dem Weg zur Schule auf viel zu viele rücksichtlose Fahrerinnen und Fahrer achten zu müssen, sondern auch weil die Stadt davon nicht gerade schöner wird. Durch den Schwerlastverkehr auf der Straße werden außerdem schwere Erschütterungen ausgelöst, die für viele Tiere sehr schädlich sind. Weil du und die Jugendgruppe des Tierschutzvereines erst kürzlich eine Kolonie von Fledermäusen im Kirchturm von St. Peter & Paul gefunden habt, ist es umso dringlicher, sich für eine Verkehrsberuhigung einzusetzen. Du findest, dass junge Menschen eine besondere Pflicht haben, sich für die Mitgestaltung der Welt, in der sie leben, einzusetzen. 


Profil Tobias Eck


Name: 



Tobias Eck






Alter: 



35

Beruf: 



Umweltchemiker

Familienstand: 

verheiratet

Kinder: 


3 Kinder (6, 3 und 2 Jahre alt)

Mitgliedschaften: 

Bürgerinitiative „Autofreie Innenstadt!“

Vereine/Hobbys:

1. FC Wahlingen

Als Vater von drei Kindern ist dir eine verkehrsberuhigte Innenstadt sehr wichtig. Deswegen hast du die Bürgerinitiative gegründet. Dein jüngstes Kind ist gerade in der ersten Klasse der Grundschule. Die anderen beiden werden in wenigen Jahren folgen. Weil die Verkehrssituation für Kinder viel zu gefährlich ist, muss jetzt gehandelt werden! Dazu muss die Bürgerinitiative deiner Meinung nach viele Aktionen machen und auf alle Parteien und Kandidatinnen und Kandidaten Druck ausüben.

Weil du bei einem Labor für Umweltchemie arbeitest, weißt du sehr gut um die Gefahren, die der Feinstaub und die Abgase der Autos für die Anwohnerschaft bedeuten. Die Sorgen der Geschäftsleute kannst du nicht verstehen – schließlich kommen doch noch genügend Kundinnen und Kunden zu Fuß oder mit dem Bus. Allerdings ist dir klar, dass das Fehlen von Möglichkeiten mit Autos in die Stadt zu fahren, irgendwie aufgefangen werden muss. 

Profil Christina Goldnagel


Name: 



Christina Goldnagel


Alter: 



39


Beruf: 



Geschäftsleitung eines Elektrotechnikunternehmens


Familienstand: 

ledig


Kinder: 


-


Mitgliedschaften: 

Bürgerinitiative „Autofreie Innenstadt!“

Vereine/Hobbys: 

Sport, Golf, Lesen, Fotografieren


Als Tochter einer alten, Wahlinger Bankiersfamilie bist du in einer schönen Stadtvilla im Jugendstilviertel von Wahlingen aufgewachsen. Deine Familie besitzt eine Vielzahl an Immobilien - auch in der Wahlinger Innenstadt. Der starke Verkehr, vor allem durch schwere LKW macht den alten Häusern zu schaffen. Nicht nur, dass die Fassaden verschmutzen. Durch die ständigen Erschütterungen bilden sich auch schon kleine Risse in den Wänden. Eine Sanierung der Gebäude ist nötig. Dies ist aber teuer. Eine Umgehungsstraße würde die zumeist alten und historisch wertvollen Gebäude schützen und sie in Ihrem Wert erheblich steigen lassen. Aber nicht nur deine Immobilien, die Innenstadt als Ganzes würde für alle wieder an Attraktivität gewinnen.


Profil Dr. Albert Mahner


Name: 



Dr. Albert Mahner


Alter: 



54


Beruf: 



Diakon

Familienstand: 

verheiratet

Kinder: 


2 Kinder

Mitgliedschaften: 

Bürgerinitiative „Autofreie Innenstadt!“

Vereine/Hobbys: 

Förderverein Kultur e.V., Literaturkreis


Du bist Diakon in der katholischen Gemeinde in Wahlingen. Eine Umgehungsstraße fändest du klasse! Erstens weil es unter den jetzigen Bedingungen kaum möglich ist, der geistlichen Betreuung deiner Gemeinde im Gottesdienst nachzukommen. Während den Andachten unter Woche rollt Auto an Bus und Bus an LKW an eurer Kirche vorbei. An eine geistliche, andächtige Atmosphäre ist hier kaum zu denken. Auch deshalb, so glaubst du, werden die Gottesdienste immer weniger besucht. Zweitens würde eine Verlagerung des Verkehrs mehr Sicherheit für die Gottesdienstbesucher bringen. Gerade auf die Kinder-, Jugend- und Familiengottesdienste könnte sich das positiv auswirken. Ein weiterer Grund dafür, dass du dich für eine Ortsumgehung einsetzt ist, dass kürzlich eine Kolonie von Fledermäusen eurem Kirchturm gefunden wurde. Auch diese gilt es zu schützen.

Profil Brigitte Diebele


Name: 



Brigitte Diebele


Alter: 



41

Beruf: 



Erzieherin, Hausfrau


Familienstand: 

verheiratet


Kinder: 


5 Kinder


Mitgliedschaften: 

Bürgerinitiative „Autofreie Innenstadt!“

Vereine/Hobbys: 

Familienforum Wahlingen e.V., TV Wahlingen e.V.


Als Mutter von fünf Kindern, ist dir eine verkehrsberuhigte Innenstadt sehr wichtig. Deswegen hast du die Bürgerinitiative mitgegründet. Dein jüngstes Kind ist gerade in der 1. Klasse der Grundschule. Die anderen gehen schon auf weiterführende Schulen. Gerade die älteren Kinder müssen auf ihrem Schulweg durch die Innenstadt. Die jetzige Verkehrssituation ist aber aus deiner Sicht für Kinder viel zu gefährlich. Seitdem es vergangenes Jahr auch noch einen Fahrradunfall zwischen einem Kind und einem Auto gab (zum Glück ist nichts Schlimmeres passiert!), ist das Fass für dich übergelaufen. Es muss jetzt gehandelt werden! Dazu muss die Bürgerinitiative deiner Meinung nach viele Aktionen machen und auf alle Parteien und Kandidatinnen und Kandidaten Druck ausüben.
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Gruppenphase 1: Bürgerinitiative


Zeit: 

30 Minuten


Aufgabe: 
Einarbeitung in die Bürgerinitiativen- und Personenrolle


Was ist überhaupt eine Bürgerinitiative?


Bürgerinitiativen sind Gruppen von Bürgerinnen und Bürgern, die sich zusammenschließen, um ein Ziel (manchmal auch mehrere) besser erreichen zu können.


Wie entsteht eine Bürgerinitiative?


Sobald einzelne Bürgerinnen und Bürger etwas an den bestehenden Verhältnissen an ihrem Wohnort ändern wollen, oder aber die Verwirklichung von öffentlichen Planungen verhindern wollen und sich deshalb zusammenschließen.


Was macht eine Bürgerinitiative?


Eine Bürgerinitiative muss vor allem versuchen, die Öffentlichkeit und die Parteien zu erreichen. In der Verwaltung und im Rathaus wird man ihr zunächst kaum zuhören. Wenn sie allerdings die Presse dazu bringt, über das Thema zu berichten, Flugblätter verteilt und auf das strittige Thema aufmerksam macht, werden die Entscheidungsträgerinnen und -träger sie vielleicht doch wahrnehmen. 


Wahlkampf in der Kommune ist natürlich eine besonders wichtige Zeit dafür.


Aufgaben:


1.) Lest den Text über eure Bürgerinitiative durch.


2.) Lest jeweils eure eigene Rollenbeschreibung durch und versucht euch mit dieser Person zu identifizieren. Steckt euch euer Namensschild an.


3.) In Wahlingen ist einiges los, wie ihr sicher schon bemerkt habt. Ihr als Bürgerinitiative habt die Aufgabe zu einem aktuellen Thema Stellung zu beziehen.


· Welche Meinung habt ihr zu dem angesprochenen Problem?


· Warum vertretet ihr diese Meinung?


· Welches sind eure Strategien um mit diesem Thema in die Öffentlichkeit zu kommen? 


· Nachher werden Mitglieder der Presse zu euch kommen. 


· Wer übernimmt die Pressearbeit?


· Was ist euch wichtig zu sagen? 


Gruppenphase 2 Bürgerinitiativen

Zeit: 


30 Minuten


Aufgabe: 

Den Bürger-Infotag vorbereiten


Alle Parteien von Wahlingen haben sich entschlossen, einen Infotag für Bürgerinnen und Bürger zu veranstalten. Hier sollen alle Interessierten die Möglichkeit haben, sich über die einzelnen Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat, die Parteien und Wählervereinigungen und ihre Programme zu informieren. Auch soll die Bevölkerung hiermit überhaupt motiviert werden zur nächsten Kommunalwahl zu gehen.


Ihr als Bürgerinitiativen sollt diesen Tag nutzen, um eure Anliegen vorzubringen und an die Parteien mit euren Forderungen heranzutreten und die Bürgerschaft zu informieren.


Jede Partei wird einen Infostand haben, an dem mindestens immer eine Vertreterin oder ein Vertreter zum Gespräch stehen wird.

1.) Bitte macht euch Gedanken zu folgenden Fragen:

Sind die Positionen eurer Bürgerinitiative klar? Könnt ihr sie „auf den Punkt bringen“?

Was wollt ihr genau?


Was könnten Argumente eurer Gegner sein und wie könnt ihr diese entkräften?


2.) Gestaltet ein Transparent oder einen Handzettel auf dem steht, wofür ihr eintretet. Was schreibt ihr und was stellt ihr lieber graphisch dar?


Gerne dürft ihr auch noch weitere kreative Werbemöglichkeiten ausprobieren!


3.) Ihr werdet auch die Möglichkeit haben, die Infostände der Parteien anzuschauen und so mitzubekommen, wer eher auf eurer Seite steht. Das kann für weitere Unterstützungen und eure eigene Wahlentscheidung wichtig sein. 


Deshalb nutzt die Möglichkeit euch als Bürgerin oder Bürger von Wahlingen für die Kommunalwahl zu informieren.


Gruppenphase 3 Bürgerinitiativen 

Zeit: 

10 Minuten


Aufgabe: 
Vorbereitung des TV-Duells


Eine Vertreterin oder ein Vertreter jeder Partei wird am TV-Duell teilnehmen und eure Anliegen in der moderierten Diskussion einbringen.


Ihr als Bürgerinitiative werdet als Vertretung der Bevölkerung von Wahlingen im Publikum sitzen und das Gesagte kritisch verfolgen. Schließlich müsst ihr ja anschließend eure Wahlentscheidung treffen.


Es besteht die Möglichkeit durch Zwischenfragen nochmals auf eure Anliegen aufmerksam zu machen. Die Parteien müssen so öffentlich Stellung beziehen und sich für oder gegen eure Forderung aussprechen.


1.) Welche Fragen wollt ihr unbedingt stellen?


2.) An welche Parteien?


3.) Gibt es etwas, außer den Anliegen eurer Bürgerinitiative, das ihr als Bürgerinnen und Bürger von Wahlingen sonst noch anmerken oder fragen wollt?


Nutzt diese letzte Möglichkeit vor den Kommunalwahlen, den Kandidaten und Kandidatinnen noch mal auf den Zahn zu fühlen!
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Tüpfelsumpfhuhn
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		In Europa und Asien vorkommende, drosselgroße Rallenart mit kurzem Schnabel und unscheinbarem Gefieder. 


Tüpfelsumpfhühner erreichen eine Größe von etwa 23 Zentimetern. Beide Geschlechter besitzen eine dunkle, grünlich braune Grundfärbung mit schwarzen und weißen Flecken oder Streifen. 


Die sehr versteckt lebenden, scheuen Vögel sind bei uns selten geworden. Am ehesten verraten sie sich durch ihre hohen, durchdringenden Rufe, die im Unterschied zu anderen Rallen auch von den Weibchen ausgestoßen werden. Ihr Lebensraum sind dicht verwachsene Gewächse an Gewässern, wo sie sich von Insekten und deren Larven ernähren. Man hört ihre Rufe hauptsächlich während der Dämmerung, aber auch tagsüber sind sie aktiv. Tüpfelsumpfhühner sind Zugvögel;  sie verbringen die kalte Jahreszeit am Mittelmeer und in Nordafrika. 


Empfehlung von Dr. Alfred Diether, Biologe am Umweltinstitut Tübingen:


„Zu den am wenigsten bekannten und seltensten Vertretern der heimischen Vogelwelt gehören die Sumpfhühner der Gattung Porzana. Sie sind mit der häufigeren, aber ebenfalls selten zu beobachtenden Wasserralle (Rallus aquaticus) verwandt und besiedeln ausgedehnte Schilfbestände und Sumpflandschaften. Die Vorkommen der Sumpfhühner sind in Deutschland durch umfangreiche Bodenverbesserungen von Feuchtgebieten im 20. Jahrhundert stark zurückgegangen. 


Nach der aktuellen Roten Liste für Deutschland gelten die Bestände des Tüpfelsumpfhuhns (Porzana porzana) als stark gefährdet. Das Kleine Sumpfhuhn (P. parva) ist vom Aussterben bedroht und vom Zwergsumpfhuhn (P. pusilla) gar als erloschen. 


Aus naturwissenschaftlicher Sicht und im Sinne des Vogelschutzes rate ich Ihnen, von einer Bebauung des Gebiets am Wahlinger See abzusehen.“
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Bürgerinitiative „Unternehmer für Wahlingen“


In Wahlingen lässt es sich als Unternehmer bzw. als Unternehmerin ganz gut leben. Der Tourismus bringt viel Geld in die Ladenkassen. Mit ziemlich großem Unmut habt ihr als Vertreter und Vertreterinnen der Wirtschaft von Wahlingen deswegen auf die Idee reagiert, eine Umgehungsstraße zu bauen.

Wenn eine Umgehungstraße gebaut und ein Autoverbot für die Innenstadt beschlossen wird, bedroht das die Wahlinger Geschäfte! Dann müssen Gebühren bezahlt werden, damit der Lieferverkehr für die Läden trotzdem noch in die Innenstadt fahren kann. Und was noch viel schlimmer ist: es dürfen dann ja auch keine Autos mehr direkt an eure Geschäfte heranfahren! Das bedeutet, dass auch die Touristenbusse weit außerhalb der Innenstadt parken, und der Rest der Strecke dann zu Fuß zurückgelegt werden muss. Und wer kommt dann noch auf die Idee, in euren Geschäften einzukaufen?

Außerdem müsste man für den Bau der Umgehungsstraße die ganze Stadt für Jahre in eine Baustelle verwandeln. Nicht zu vergessen, die Kosten für die Umgehungsstraße! Das Geld sollte man lieber woanders anlegen! Weil die Politik noch unentschlossen ist, wird es Zeit, dass die Unternehmerinnen und Unternehmer hier eingreifen! Schließlich arbeitet ihr doch für Wahlingens Zukunft!


Eure Forderung:


Der Bau der Umgehungsstraße und das Autoverbot für die Innenstadt müssen unbedingt verhindert werden!

Eure Begründung:


· Der Bau ist viel zu teuer und würde Wahlingen für Jahre in eine Baustelle verwandeln. Das wäre enorm schlecht fürs Geschäft und damit auch für Wahlingen.


· Wenn die Innenstadt einmal autofrei ist, dann kommen auch weniger Touristen und Durchreisende nach Wahlingen. Dann müssen die Geschäfte bestimmt bald zumachen.


Profil Karl Klettmann

Name: 



Karl Klettmann






Alter: 



55


Beruf: 



Gastwirt


Familienstand: 

verheiratet


Kinder: 


ein Sohn (30 Jahre alt)


Mitgliedschaften: 

Bürgerinitiative „Unternehmer für Wahlingen“

Vereine/Hobbys:

Freiwillige Feuerwehr 


Du bist der Besitzer der Gaststätte „Zum Goldenen Ochsen“, die du von ihrem Vorbesitzer übernommen hast. Sie hat sich von einer ziemlich heruntergekommenen Spelunke in einen gemütlichen Ort, sowohl für Einheimische als auch für Touristen gewandelt. Im Moment läuft der Laden ausgezeichnet und du wünschst dir, dass du dich bald ein wenig zurücknehmen kannst, um deinen Sohn übernehmen zu lassen. Und ausgerechnet jetzt gibt es diese Bestrebungen, den Autoverkehr aus der Stadt zu verbannen. Das wäre für dich sehr schlecht, weil du vor allem von den Durchreisenden und dem Tourismus lebst. Das Argument, man solle sowieso nicht mit dem Auto in ein Wirtshaus fahren, weil man dann keine alkoholischen Getränke zu sich nehmen könne, kannst du so nicht gelten lassen. Schließlich verdienst du am meisten mit Essen, Kaffee und Kuchen – und weniger mit dem Verkauf von Spirituosen. 


Profil Julia Frank

Name: 



Julia Frank






Alter: 



40


Beruf: 



Souvenirladenbesitzerin


Familienstand: 

geschieden


Kinder: 


-


Mitgliedschaften: 

Bürgerinitiative „Unternehmer für Wahlingen“

Vereine/Hobbys:

-


Touristinnen und Touristen sind für dich noch wichtiger als für die anderen Unternehmerinnen und Unternehmer in Wahlingen. Dein gerade neu renovierter Laden ist komplett auf sie abgestimmt, weil man dort jedes nur erdenkliche Souvenir kaufen kann. Du weißt, dass die Stadtkassen ziemlich leer sind und denkst, dass die Bürgerinitiative sich hauptsächlich an die Parteien und Kandidaten und Kandidatinnen wenden sollte, die einen Sparkurs und eine Sanierung des Haushaltes fordern.

Die Alternativen sind für Dich klar: Entweder die Möglichkeit, mit dem Auto nach Wahlingen hinein zu fahren bleibt, oder die schmucken kleinen Geschäfte in der Innenstadt sterben nacheinander aus. Die Umgehungsstraße ist außerdem für die Stadt viel zu teuer, und die langjährigen, lauten Bauarbeiten würden dir zudem bestimmt das Geschäft vermiesen.


Profil: Daniela Breuninger


Name: 



Daniela Breuninger






Alter: 



42


Beruf: 



Inhaberin eines Bekleidungsgeschäftes


Familienstand: 

verheiratet 

Kinder: 


zwei Kinder

Mitgliedschaften: 

Bürgerinitiative „Unternehmer für Wahlingen“

Vereine/Hobbys:

Schützenverein e.V., Heimatverein e.V., Wanderverein e.V.


Du bist eine geborene Wahlingerin. Heimatverbundenheit, Bodenständigkeit und Zuverlässigkeit sind dir wichtig. Diese Lebenseinstellung charakterisiert deine gesamte Lebensbiografie. Du bist in Wahlingen aufgewachsen und hast deine Schul- und Ausbildungszeit hier verbracht. Seit jeher ist Wahlingen wie es ist. Der rege Verkehr in der Stadt ist doch Ausdruck seiner Attraktivität. Du verstehst nicht, warum man nun das Stadtbild so massiv verändern sollte. Als Inhaberin eines Modefachgeschäftes in der Wahlinger Innenstadt ist es natürlich auch in deinem Interesse, dass deine Kundschaft möglichst nah bei deinem Laden parken kann. Eine autofreie Innenstadt könnte dazu führen, dass die Kundschaft fern bleibt. Außerdem bist du naturverbunden. Sollte eine Umgehungsstraße gebaut werden, würde noch mehr Natur zugebaut und damit zerstört. Und ist es wirklich besser wenn eine Straße durch das Naherholungsgebiet am See vorbeiführt als den Verkehr in der Innenstadt zu halten?


Profil Simone Weiland


Name: 



Simon Weiland


Alter: 



35


Beruf: 



Gastronom (Juniorchef des Goldenen Hirschen)


Familienstand: 

ledig


Kinder: 


ein Kind


Mitgliedschaften: 

Bürgerinitiative „Unternehmer für Wahlingen“

Vereine/Hobbys:

Kegelclub „Alle Neune“, 1. FC Wahlingen e.V.


Vor sieben Jahren hast du von deinem Vater den „Gasthof zum Kreuz“ übernommen. Du hast eine kleine Wohnung in der Innenstadt und genießt das Singleleben in vollen Zügen. Deine Tochter, von deren Mutter du dich schon vor einigen Jahren getrennt hast, siehst du trotzdem regelmäßig. Du bist mit Leib und Seele Gastronom und sehr stolz darauf, den Gasthof übernommen zu haben. Das Geschäft floriert, auch weil du einige neue Ideen bereits einbringen konntest. So hast du in deinem Gasthof im Kellergeschoss einen Raum für die jüngere Zielgruppe eingerichtet. Im "Kreuzkeller" bietest du neben Musik seit einem Jahr eine Bier-, Wein- und Cocktailkarte an, die gerade bei der jungen Bevölkerung Anklang findet. So hast du jetzt ein breites Publikum: Stammgäste, Touristen, Durchreisende und junge Kunden. Mit den Stammkunden und insbesondere den Touristen und Durchreisenden machst du vor allem beim Essen großen Umsatz. Die neugewonnen jungen Kunden, die vorwiegend am späten Abend in deine Bar kommen, kaufen eher alkoholische Getränke und treiben so deinen Umsatz an. Es läuft also sehr gut! Da passt es dir nicht, dass jetzt eine Ortsumfahrung gebaut werden soll. Das könnte die Gäste und Durchreisenden fernhalten und sich auch negativ auf deine andere Kundschaft auswirken.

Profil Erwin Feige


Name: 



Erwin Feige

Alter: 



59

Beruf: 



Selbstständiger Handwerker

Familienstand: 

verheiratet

Kinder: 


zwei Kinder

Mitgliedschaften: 

Bürgerinitiative „Unternehmer für Wahlingen“

Vereine/Hobbys:

Verein zur Förderung des Mittelstandes e.V., 1. FC Wahlingen


Du bist als jüngster Sohn einer neunköpfigen Wahlsberger Familie geboren. Nach dem Hauptschulabschluss hast du eine Ausbildung als Gas- und Wasserinstallateur bei den Stadtwerken Wahlingen gemacht. Nach der Ausbildung wurdest du von den Stadtwerken übernommen und nach zwei Jahren Berufserfahrung gaben sie dir die Möglichkeit zum Besuch der abendlichen Meisterschule, die du nach drei Jahren mit der Meisterprüfung erfolgreich abschlossen hast. Im Anschluss hattest du eine Meisterstelle bei den Stadtwerken. Nach sechs Jahren gingst du dann in die Selbstständigkeit. Heute führst du ein kleines Sanitär- und Heizungsbauunternehmen sehr erfolgreich.


Du bist gegen eine Umgehungsstraße, weil du Angst hast, dass die neue Straße das Stadtbild negativ verändert. Nach deinen Informationen würde die neue Umgehungsstraße genau an deinem Wohnviertel vorbeiführen. Das Problem würde also nur verlagert und nicht gelöst. Zusätzliches Verkehrsaufkommen in deiner Wohngegend willst du aber nicht; erstens aus Sicherheitsgründen für die vielen Familien- und Kinder, die in deiner Nachbarschaft wohnen und zweitens weil es das Pendeln zur Arbeit  für dich und viele anderen erschweren würde. Außerdem ist eine Ortsumfahrung sehr teuer ‒ das Geld sollte man lieber in Freizeitangebote für Familien und Kinder investieren.
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Interview von Radio Wahlingen mit dem Chef der Industrie- und Handelskammer Südbaden, Siegfried  Uhrmann, über die geplante Umgehungsstraße und die Verkehrberuhigung von Wahlingen.


RW: 

Herr Uhrmann, seit einiger Zeit gibt es viel Streit in Wahlingen um den Bau einer Umgehungsstraße, die die Autos aus der Stadt fernhalten soll. Wie stehen Sie dazu?


Uhrmann: 

Ich sehe mit einigem Erstaunen, dass die Wahlinger trotz ihrer leeren Kassen tatsächlich ein solches Riesenprojekt in Angriff nehmen wollen! Die Sache ist doch die: Erstens kann die Stadt selbst sich das nie und nimmer leisten, das Land Baden-Württemberg aber auch nicht. Und zweitens würde das ja für die Geschäftsleute in Wahlingen eine Katastrophe bedeuten!


RW:
Das müssen Sie uns erklären.


Uhrmann:
(aufgeregt) Sie müssen bedenken, dass dann die ganze Innenstadt erst einmal zur Baustelle werden wird! Und das auf Jahre hinaus! Und wenn ich die Pläne dieser Bürgerinitiative richtig verstanden habe, dann soll die Innenstadt komplett autofrei werden. Für mich ist das ein Wahnsinn.


RW:
Und warum genau?


Uhrmann:
Weil das den Geschäften die Kundschaft vergrault! Wer geht denn gerne in einen Laden, der zwar schön und bequem in der Innenstadt liegt, wo aber direkt nebendran mit dem Presslufthammer gearbeitet wird? Für all die alteingesessenen Unternehmer wäre das wirklich schlimm. Dazu kommt noch, dass man dann ja auch gar nicht mehr mit dem eigenen Auto in die Innenstadt kommt. 


RW:
Aber ist es nicht schön, in einer ruhigen und friedlichen Fußgängerzone zu spazieren, anstatt neben einer lauten und dreckigen Straße?


Uhrmann:
Sie sehen das Problem nicht. Wahlingen ist eine Stadt, die viel vom Tourismus lebt. Während der Hauptsaison im Sommer kommen täglich mehrere Busse, vor allem mit älteren Leuten. Wenn die Innenstadt autofrei wird, dann müssen die weit außerhalb parken. Die alten Leute können aber zum Teil nicht mehr einfach mal schnell in die Innenstadt laufen. Und wenn die nicht mehr kommen – wer kauft dann bei den Geschäften ein?


RW:
Die Einwohner von Wahlingen?


Uhrmann:
Quatsch. Die sind doch nur für einen ganz geringen Teil des Umsatzes der Geschäfte verantwortlich.


RW: 
Und was sagen sie denen, die der Meinung sind, die Umgehungstraße muss schon deshalb gebaut werden, damit die Abgas- und Feinstaubbelastung sinkt? Und außerdem damit man sich in der Innenstadt vor Verkehrsrowdys sicher fühlen kann?


Uhrmann:
Das ist doch alles Unsinn! Die Menge an Autos auf der Ortsdurchfahrt Wahlingen ist im Vergleich zu anderen Städten viel geringer. Und die Sache mit dem Feinstaub ist doch reine Panikmache. Wenn Sie eine Zigarette rauchen, ist die Belastung ihrer Umgebung mit Feinstaub viel größer, als wenn sie neben einer vielbefahrenen Straße wohnen. Und, bevor Sie’s ansprechen – gegen den Lärm kann man auch was machen. Ich wohne auch an einer großen Straße – und hab mit Schallschutzfenstern schon gute Erfahrungen gemacht.


RW:
Herr Uhrmann, wir danken ihnen für das Interview.

PAGE  
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Gruppenphase 1: Presse 


Zeit: 

55 Minuten


Aufgabe: 
Einarbeitung in die Presserolle


Lest den allgemeinen Text über die Presse durch und steckt euch euer Namensschild an.


In Wahlingen ist einiges los, wie ihr sicher schon bemerkt habt. 


Ihr als Presse habt die Aufgabe, die Bürgerinnen und Bürger über die aktuellen Themen zu informieren.


· Führt innerhalb der ersten 30 Minuten die Interviews mit den Parteien. Dort steht euch jeweils ein Pressesprecher oder eine Pressesprecherin zur Verfügung.


· Was wollt Ihr hier erfahren? Welche Schwerpunkte setzt Ihr in eurer Berichterstattung?


· Fragt auch die Bürgerinitiativen nach Informationen, die ihr braucht.


Während die anderen Gruppen 15 Minuten Pause machen, habt ihr Zeit, eure


 Radioberichterstattung fertig zu machen, die dann zum Einstieg in der Pressezeit 1 vorgelesen werden soll. Sie soll ca. 5 Minuten dauern.


Danach habt Ihr dann selbstverständlich auch eure wohlverdiente Pause!


Gruppenphase 2: Presse


Zeit: 


25 Minuten Vorbereitung, anschl. Bürger-Infotag


Aufgabe: 

Fotos vom Bürger-Infotag machen und in Pressezeit 2 darüber berichten


Material:

Kamera


Alle Parteien von Wahlingen haben sich entschlossen, einen Bürger-Infotag zu veranstalten. Hier sollen alle Wahlingerinnen und Wahlinger die Möglichkeit haben, sich über die einzelnen Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat, die Parteien und Wählervereinigungen und ihre Programme zu informieren. Auch soll die Bevölkerung hiermit überhaupt motiviert werden zur nächsten Kommunalwahl zu gehen.


Auch die Bürgerinitiativen werden diesen Tag nutzen, um ihre Anliegen vorzubringen und an die Parteien und die Öffentlichkeit mit ihren Forderungen heranzutreten.


Jede Partei wird einen Infostand haben, an dem mindestens immer eine Vertreterin oder ein Vertreter zum Gespräch zur Verfügung stehen wird. Auch die Bürgerinitiativen sind vertreten.


1.) Ihr sollt anschließend in einem kleinen Bericht über die Veranstaltung informieren. (Pressezeit 2 zusammen mit Berichterstattung zum Duell der Kandidatinnen und Kandidaten)


2.) Macht Bilder für eure Homepage, die den Wahlingerinnen und Wahlingern nachher auch gezeigt wird. Sucht dafür maximal 10 Bilder aus. 


Gruppenphase 3: Presse


Zeit: 

Während Duell und Pause (ca. 35 min) + Pressezeit 2


Aufgabe: 
Berichterstattung über das Kandidaten-Duell


Während für die anderen Gruppen Phase 3 und die Vorbereitung auf das Duell der Kandidatinnen und Kandidaten beginnt, habt ihr Pause.


Eine Vertreterin oder ein Vertreter jeder Partei wird am Duell teilnehmen und die jeweiligen Anliegen in der Diskussion zur Sprache bringen.


Die anderen Mitglieder werden im Publikum sitzen und haben die Möglichkeit an die eigene Partei oder die anderen kritische Nachfragen zu stellen. Auch die Bürgerinitiativen sind eingeladen, dies zu tun.


Sammelt alle wichtigen Informationen, die ihr für euren abschließenden Beitrag braucht. Er soll nach der Pause der anderen Gruppen noch mal 5 Minuten dauern und wird direkt vor der Wahl gesendet.


Vielleicht ist er also noch mal die Möglichkeit für einige Wahlingerinnen und Wahlinger ihre anstehende Wahl zu überdenken.


In dieser Pressezeit können auch noch Informationen vom Bürger-Infotag und vor allem die Fotos dabei sein.


[image: image1.jpg]





Mat02_Planspiel_Wahlingen/21_Gruppenphasen Parteien.doc
Gruppenphase 1: Parteien 


Zeit: 

ca. 30 Minuten


Aufgabe: 
Einarbeitung in die Partei- und Personenrolle


1.) Lest den Text über eure Partei durch.


2.) Lest jeweils eure eigene Rollenbeschreibung durch und versucht euch mit dieser Person zu identifizieren. Steckt euch euer Namensschild an.


3.) In Wahlingen ist einiges los, wie ihr sicher schon bemerkt habt. 


Ihr als Partei habt die Aufgabe zu den aktuellen Themen Stellung zu beziehen.


· Welche Meinung habt ihr zu den einzelnen Punkten?


· Welches sind eure Strategien um mit diesen Themen in den Wahlkampf zu ziehen? 


Schaut Euch hierzu das Schreiben von der „Agentur für Wahlforschung“ an.


· Nachher werden Mitglieder der Presse zu euch kommen. 


· Wer übernimmt die Pressearbeit?


· Was ist euch wichtig zu sagen? Bedenkt, dass mögliche Wählerinnen und Wähler das Interview nachher im Radio hören werden.


Gruppenphase 2: Parteien


Zeit: 


ca. 30 Minuten


Aufgabe: 

Den Bürger-Infotag vorbereiten


Alle Parteien von Wahlingen haben sich entschlossen, einen Bürger-Infotag zu veranstalten. Hier sollen alle Wahlingerinnen und Wahlinger die Möglichkeit haben, sich über die einzelnen Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat, die Parteien und Wählervereinigungen und ihre Programme zu informieren. Auch soll die Bevölkerung hiermit überhaupt motiviert werden, zur nächsten Kommunalwahl zu gehen.


Auch die Bürgerinitiativen werden diesen Tag nutzen, um ihre Anliegen vorzubringen und an die Parteien mit ihren Forderungen heranzutreten.


1.) Jede Partei wird einen Infostand haben, an dem mindestens immer ein Vertreter oder eine Vertreterin pro Partei zum Gespräch bereit stehen soll.


2.) Bitte macht euch Gedanken zu den folgenden Fragen: 


Sind die Positionen eurer Partei klar? 


Was macht euch besonders im Vergleich zu den anderen?


Was müsst ihr gegebenenfalls noch ändern, um mehr Wählerstimmen zu bekommen?


Wie vermittelt ihr eure Inhalte?


3.) Erstellt ein Plakat, das für euch und eure Partei wirbt. Was sollen die Bürgerinnen und Bürger von euch wissen? Überlegt euch, welche Inhalte ihr wie vermitteln wollt. Was schreibt ihr (Parteinamen? Personen? ...) und was stellt ihr lieber graphisch dar?


Gerne dürft ihr auch noch weitere kreative Werbemöglichkeiten ausprobieren!


4.) Ihr werdet auch die Möglichkeit haben, die Infostände der anderen Parteien anzuschauen und so mitzubekommen, was „die Konkurrenz“ zu bieten hat.


Gruppenphase 3: Parteien


Zeit: 

ca. 10 Minuten


Aufgabe: 
Vorbereitung des Duells


Eine Vertreterin oder ein Vertreter jeder Partei wird am Duell teilnehmen und eure Anliegen in der moderierten Diskussion einbringen.


1.) Soll noch mal was verändert werden auf Grund der Forderungen von Bürgerinnen und Bürgern und der Bürgerinitiativen, die am Infotag bei euch eingegangen sind?


2.) Was muss unbedingt gesagt werden?


3.) Wie wollt ihr euch verkaufen? Was ist eure Strategie?


4.) Seid ihr auf die Gegenprogramme der anderen Parteien vorbereitet?


Die anderen Mitglieder werden im Publikum sitzen und haben die Möglichkeit an die eigene Partei oder die anderen kritische Nachfragen zu stellen. Auch die Bürgerinitiative wird eingeladen sein, dies zu tun.
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Agentur für Wahlforschung




Agentur für Wahlforschung


W. Fohrscher 

70173 Stuttgart




                              

Parteizentrale Wahlingen

Wahlweg 3

75416 Wahlingen


20.02.2014

Sehr geehrte Damen und Herren,


wir haben den Forschungsauftrag für Sie abgeschlossen und freuen uns, Ihnen erste Ergebnisse präsentieren zu können. Hier nun die Hinweise darauf, was Sie in Ihrem Wahlkampf in Wahlingen berücksichtigen sollten. Einen ausführlichen Bericht werden wir Ihnen in den nächsten Wochen zukommen lassen.

Hier das Wichtigste vorab:


Vergessen Sie nie, warum Sie eigentlich Wahlkampf machen. Es gibt drei Hauptziele, die damit erreicht werden sollen:


1.) Die Wählerinnen und Wähler sollen mobilisiert (bewegt) werden, überhaupt zur Kommunalwahl zu gehen.

2.) Die Wählerinnen und Wähler sollen sich mit Ihrem Parteiprogramm und Ihren Inhalten identifizieren können.


3.) Die Wählerinnen und Wähler wollen Informationen über Ihre Partei und Sie als Personen bekommen.


Der Wahlkampf ist gerade dabei sich zu verändern. 


Einige Experten sprechen von einer „Amerikanisierung“, bei der Inhalte immer mehr in den Hintergrund treten und viel stärker auf die Persönlichkeiten geschaut wird, optische Reize und Shows sollen die Wählerinnen und Wähler überzeugen. 


Andere Experten sehen eher eine Versachlichung und meinungsbildende Auseinandersetzung kommen.


Sie müssen sich entscheiden, welche der beiden Möglichkeiten für Sie die bessere ist!

Bei allem, was Sie tun werden, müssen Sie Ihre möglichen Wählerinnen und Wähler im Blick haben. Auch hier konnten wir durch unsere Forschungen Dinge herausfinden, die wichtig sind zu bedenken:


· Es gibt immer weniger Stammwähler und Stammwählerinnen, das heißt die Wählerschaft bindet sich nicht mehr fest an eine Partei. Haben sie bei der letzten Wahl noch die einen gewählt, können es jetzt schon die anderen sein.


· Immer mehr Menschen entscheiden sich, gar nicht mehr wählen zu gehen. Man spricht hier von so genannten Nichtwählern und Nichtwählerinnen.


· Im vergangenen Jahr gab es eine Änderung des Wahlrechts: Bei den diesjährigen Kommunalwahlen werden erstmals rund 200.000 16- und 17-jährige wählen dürfen. Es wird deshalb erheblich mehr Erstwählerinnen und Erstwähler geben, weil dieses Mal gleich sieben Jahrgänge das erste Mal wahlberechtigt sind. 

· Waren früher bestimmte soziale Strukturen an bestimmte Parteien gebunden (z.B. Arbeiter zu einer Partei, Gläubige zu einer anderen, Reiche zu einer Dritten), trifft das heute nicht mehr so zu.

· Für die Wahlentscheidung werden kurzfristige Faktoren immer wichtiger. Die Wählerinnen und Wähler wissen nicht schon Wochen vorher, wen sie wählen wollen, viele entscheiden sich erst in der Wahlkabine.

Wir hoffen, Ihnen mit unseren Ergebnissen weiter geholfen zu haben. 


Bedenken Sie diese Erkenntnisse im anstehenden Wahlkampf, bei dem wir Ihnen viel Erfolg und Vergnügen wünschen!


Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne jederzeit zur Verfügung!


Mit freundlichen Grüßen


Walter Fohrscher

Leiter der Agentur für Wahlforschung
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Die aktuellen Themen von Wahlingen


1. Ein großer Supermarkt will eine Filiale samt Einkaufszentrum in Wahlingen bauen. Das würde 200‒350 neue Arbeitsplätze bedeuten – eine tolle Sache, wenn der gewünschte Standort nicht ausgerechnet im Naherholungsgebiet am Wahlinger See liegen würde. Darüberhinaus würde die Tierwelt darunter leiden.


2. Es gibt seit längerer Zeit Bestrebungen des „Interkulturellen Vereins e.V.“, eine Begegnungsstätte für Menschen mit und ohne Migrationshintergrund einzurichten. Doch woher das Geld dafür nehmen? Der Gemeindehaushalt gibt das wohl kaum her… oder doch?


3. Es gibt Überlegungen, eine Umgehungsstraße zu bauen, um die Wahlinger Innenstadt endlich autofrei zu bekommen. Was die Anwohnerschaft der bisher stark befahrenen Hauptstraße freut, wollen die Geschäftsleute unter allen Umständen vermeiden. Sie befürchten, dass Teile der Kundschaft ausbleiben und sie somit finanzielle Einbußen in Kauf nehmen müssten.


4. Um endlich auch die entlegeneren Gebiete mit perfektem Handynetz erreichen zu können, plant ein Mobilfunkunternehmen, einen Handymast auf dem Wahlinger Berg aufzustellen.


Das würde der Gemeindekasse Geld bringen. Ob das jedoch auch die Strahlenbelastung rechtfertigt, ist umstritten. Noch immer gibt es nicht genügend wissenschaftliche Belege, dass das wirklich alles nicht auf lange Sicht gesundheitsschädlich ist.


5. Das Schwimmbad von Wahlingen hätte schon längst renoviert werden sollen. Und anstatt der städtischen Kasse Geld einzubringen, zahlt die Gemeinde Jahr um Jahr drauf, um den Betrieb am laufen halten zu können. So kann das wohl kaum weitergehen. Die Lösung scheint der Verkauf an ein Privatunternehmen zu sein. 


Ob sich dann jedoch noch alle die Eintrittskarten leisten können?


6. Wiederholt wurde auf dem Wahlinger Marktplatz randaliert! Blumenkübel und Bänke wurden umgeworfen, bekritzelt und zerstört. Auch der Brunnen wurde schon in Mitleidenschaft gezogen. Sogar auf einzelne Bürgerinnen und Bürger gab es Übergriffe. Die Polizei konnte der Lage bislang nicht Herr werden. Ein gutes Abschreckungsmittel gegen weitere Taten und um die wirkliche Täter zu überführen, scheint die Einrichtung von Überwachungskameras zu sein. 


Aber müssen jetzt alle anderen unschuldigen Bürgerinnen und Bürger ihre Freiheit einbüßen und sich bewachen und filmen lassen?
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Lauter Lärm um die Umgehung (Wahlinger Tagblatt, 13. Dezember 2008)


„Manchmal kann ich nachts gar nicht richtig einschlafen“, sagt Ruth Schneider. Die 54-jährige aus Wahlingen ist richtig sauer. Und irgendwie kann man die Frau verstehen. Während wir mit ihr zum Gespräch in ihrer Wohnung an der Wahlinger Hauptstraße sitzen, fährt draußen etwa alle fünf Minuten ein großer LKW oder Transporter vorbei. „Da wackelt mir ja die ganze Wohnung!“, entrüstet sich Frau Schneider. 


Die starke Zunahme des LKW-Verkehrs auf der Bundestraße 77, die durch Wahlingen führt, wird wohl zu einem der Hauptthemen im bevorstehenden Kommunal-Wahlkampf werden. Im Rathaus weiß man um das Problem und erwägt deswegen seit längerer Zeit über die Möglichkeit einer Umgehungsstraße, die die großen Brummer aus der Innenstadt fernhalten soll. 


Das geht der Bürgerinitiative „Autofreie Innenstadt“ aber nicht weit genug. Sie will den gesamten Autoverkehr aus der Innenstadt verbannen. Nicht nur der Lärm der großen Fahrzeuge, auch die Abgas- und Feinstaubbelastung durch normale Autos sei unerträglich geworden. Zusätzlich rügen die engagierten Bürger die Rücksichtslosigkeit mancher Fahrer. „Viele Leute glauben halt, sie könnten hier mit 70 oder 80 Sachen durchbrettern! Hier hält sich doch keiner an die 50 km/h!“ sagt Thomas Eck, Begründer der Bürgerinitiative. 


Die Stadtverwaltung aber zögert. Nicht nur weil der Bau der Ortsumgehung die leeren Kassen von Wahlingen noch stärker belasten würde, sondern auch, weil es bereits Proteste von anliegenden Händlern gibt. Diese fürchten um ihre Kundschaft, wenn Touristen in Zukunft zu Fuß oder Bus in die Innenstadt kommen müssen. Darüber hinaus müsste die Innenstadt Wahlingens für mehrere Jahre in eine Baustelle verwandelt werden – mit Lärm, Schmutz und allem was dazugehört. Und so ist ein heftiger Streit entbrannt. Umgehungstraße: ja oder nein? Frau Schneiders Meinung ist jedenfalls klar.


Was ist Feinstaub?


Feinstaub nennt man winzig kleine Teilchen, die bei Verbrennungen entstehen. Der Mensch produziert davon besonders viel, weil in den Abgasen von Fabriken und Autos solche Teilchen enthalten sind. Sie können über die Atmung in die Lunge eindringen und sich dort festsetzen. Das ist besonders bei Rauchern der Fall, aber eben auch beim Einatmen von Abgasen aus der Industrie und im Straßenverkehr – etwas das kaum jemand vermeiden kann.


Feinstaub kann gefährlich für die Gesundheit sein, wenn er in die Lunge gelangt ist. Er kann z. B. Allergien und Asthma auslösen. Viel schlimmere Folgen sind Lungenkrebs und Herzinfarkte. Bei Kindern löst eine hohe Belastung mit Feinstaub manchmal schwere Fälle von Mittelohrentzündung aus.


In Wahlingen sind die zulässigen Grenzwerte in den letzten Jahren häufig überschritten worden.
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Sie haben genau 18 Stimmen!

Auch wenn Sie mehrere Stimmzettel abgeben, haben Sie nicht mehr als 18 Stimmen!


Geben Sie mehr als 18 Stimmen ab, wird ihr Stimmzettel ungültig!


Wenn Sie einen Stimmzettel unverändert abgeben, erhält jeder der 18 Kandidatinnen und Kandidaten eine Stimme.


Wenn Sie Ihre Stimmen feiner verteilen wollen, entscheiden Sie sich am besten für Ihre Lieblingspartei und führen die Stimmabgabe auf deren Liste durch.

Dort haben Sie die Möglichkeit, einzelnen Kandidatinnen und Kandidaten mehr als eine Stimme zu geben. Dieses Vorgehen nennt man kumulieren. Beachten Sie, dass höchstens drei Stimmen für einen Kandidaten bzw. eine Kandidatin vergeben werden können und insgesamt die Maximalzahl von 18 Stimmen nicht überschritten werden darf.

Außerdem können Sie auch Kandidatinnen und Kandidaten aus anderen Listen Stimmen geben. Das nennt man panaschieren. 


Wichtig: Wenn Sie solche Veränderungen vornehmen, sollten Sie so lange Stimmen vergeben, bis alle 18 Stimmen verteilt sind. Nicht abgegebene Stimmen zählen bei einem veränderten Stimmzettel als "Fehlstimmen" und gehen damit verloren.


ZÄHLEN SIE UNBEDINGT IHRE STIMMEN NACH, BEVOR SIE IHRE(N) STIMMZETTEL ABGEBEN!
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 (
AMTLICHE WAHLBENACHRICHTIGUNG
Wahl des Gemeinderates
Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr,
Sie sind in das Wähle
rverzeichnis der Stadt Wahlingen
 eingetragen und können im unten angegebenen Wahlraum wählen.
Bitte bringen Sie diese Benac
hrichtigung zur Abstimmung mit!
Ihr Wahlraum: 
______________________________________
Stadt Wahlingen
Bürgerbüro 
‒
 Wahlamt
) (
AMTLICHE WAHLBENACHRICHTIGUNG
Wahl des Gemeinderates
Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr,
Sie sind in das Wähle
rverzeichnis der Stadt Wahlingen
 eingetragen und können im unten angegebenen Wahlraum wählen.
Bitte bringen Sie diese Benac
hrichtigung zur Abstimmung mit!
Ihr Wahlraum: 
Stadt Wahlingen
Bürgerbüro 
‒
 Wahlamt
)
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Amtlicher Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats in Wahlingen


Christlich-Demokratische Union Deutschlands (CDU)


		101

		Zimmermann, Bernhard


Direktor der Sparkasse, Drosselsangweg 11

		



		102

		Gutmann, Eva-Maria

Kindergärtnerin, Hauptstraße 44

		



		103

		Kampmann, Günther

Juwelier, Stephanienstraße 37

		



		104

		Waldmann, Ingeborg

Rentnerin, Münzgasse 4

		



		105

		Reiner, Peter

Ladenbesitzer, Am Kirchplatz 6

		



		106

		Schneider, Stefan


Heizungsmonteur, Schönauer Str. 28

		



		107

		Schwarz, Barbara


Studentin, Drehergasse 4

		



		108

		Wohlmann, Willi


Polizeiobermeister, Alemannenweg 3a

		



		109

		Mai, Clemens


Landwirt, In den Äckern 7

		



		110

		Klinker, Gottfried


Schlosser, Ortenauweg 8

		



		111

		Zoller, Robert


Pfarrer, Kirchweg 1

		



		112

		Dr. Tell, Wilhelm


HNO-Arzt, Hauptstr. 19

		



		113

		Küfer, Erika


Zahntechnikerin, Emil-Gött-Str. 2

		



		114

		Dr. Wiener, Michael


Lehrer, Freiburger Str. 6

		



		115

		Pfahlsberger, Franziska


Erzieherin, Holbeinstr. 14

		



		116

		Stern, Jutta


Hausfrau, Im Grün 4

		



		117

		Grupp, Wolfgang


Einzelhandelskaufmann, Burladinger Halde 1

		



		118

		Wilder, Angelika


Diplomverwaltungswirtin (FH), Am Berg 7

		



		

		

		



		

		

		



		

		

		



		

		

		



		

		

		



		

		

		





Amtlicher Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats in Wahlingen


Christlich-Demokratische Union Deutschlands (CDU)


		101

		Zimmermann, Bernhard


Direktor der Sparkasse, Drosselsangweg 11

		



		102

		Gutmann, Eva-Maria

Kindergärtnerin, Hauptstraße 44

		



		103

		Kampmann, Günther

Juwelier, Stephanienstraße 37

		



		104

		Waldmann, Ingeborg

Rentnerin, Münzgasse 4

		



		105

		Reiner, Peter

Ladenbesitzer, Am Kirchplatz 6

		



		106

		Schneider, Stefan


Heizungsmonteur, Schönauer Str. 28

		



		107

		Schwarz, Barbara


Studentin, Drehergasse 4

		



		108

		Wohlmann, Willi


Polizeiobermeister, Alemannenweg 3a

		



		109

		Mai, Clemens


Landwirt, In den Äckern 7

		



		110

		Klinker, Gottfried


Schlosser, Ortenauweg 8

		



		111

		Zoller, Robert


Pfarrer, Kirchweg 1

		



		112

		Dr. Tell, Wilhelm


HNO-Arzt, Hauptstr. 19

		



		113

		Küfer, Erika


Zahntechnikerin, Emil-Gött-Str. 2

		



		114

		Dr. Wiener, Michael


Lehrer, Freiburger Str. 6

		



		115

		Pfahlsberger, Franziska


Erzieherin, Holbeinstr. 14

		



		116

		Stern, Jutta


Hausfrau, Im Grün 4

		



		117

		Grupp, Wolfgang


Einzelhandelskaufmann, Burladinger Halde 1

		



		118

		Wilder, Angelika


Diplomverwaltungswirtin (FH), Am Berg 7
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Amtlicher Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats in Wahlingen


Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)


		201

		Schmidt, Erwin


Rentner, Wiesenweg 14

		



		202

		Malanek, Dieter


Metallwerker, Alemannenweg 9

		



		203

		Rose, Monika


Sekretärin, Hansjakobstr. 42

		



		204

		Dr. Steiner, Maria


Ärztin, Winterstr. 19

		



		205

		Müller, Lisa


Apothekerin, Wahlinger Steige 5

		



		206

		Kielmann, Silke


Pastorin, Lutherstr. 13

		



		207

		Raake, Dominic


Anwendungsentwickler, Jordanstr. 19

		



		208

		Klein, Martin


Schreiner, Riedweg 2

		



		209

		Kern, Karl-Philipp 


Technischer Assistent, Finkenschlagweg 1a

		



		210

		Oster, Andreas


Hauptmann d. Res., Alemannenweg 14

		



		211

		Fritz, Holger


Metzger, Ellerbachstr. 10

		



		212

		Junker, Johannes


Dreher, Sternenweg 7

		



		213

		Gehlen, Sebastian


Klempnermeister, Kronenstr. 15

		



		214

		Keck, Tina


Studentin, Hauptstr. 12

		



		215

		Pfinz, Siegfried


Hauptschullehrer, Krummer Weg 4

		



		216

		Dahlinger, Ernst


TV-Installateur, Mittelstr. 16

		



		217

		Schäufele, Otto


PKW-Mechaniker, Schmiedingerstr. 8

		



		218

		Färber, Florentina


Architektin, Henri-Dunant-Str. 17

		



		

		

		



		

		

		



		

		

		



		

		

		



		

		

		



		

		

		





Amtlicher Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats in Wahlingen


Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)


		201

		Schmidt, Erwin


Rentner, Wiesenweg 14

		



		202

		Malanek, Dieter


Metallwerker, Alemannenweg 9

		



		203

		Rose, Monika


Sekretärin, Hansjakobstr. 42

		



		204

		Dr. Steiner, Maria


Ärztin, Winterstr. 19

		



		205

		Müller, Lisa


Apothekerin, Wahlinger Steige 5

		



		206

		Kielmann, Silke


Pastorin, Lutherstr. 13

		



		207

		Raake, Dominic


Anwendungsentwickler, Jordanstr. 19

		



		208

		Klein, Martin


Schreiner, Riedweg 2

		



		209

		Kern, Karl-Phillipp 


Technischer Assistent, Finkenschlagweg 1a

		



		210

		Oster, Andreas


Hauptmann d. Res., Alemannenweg 14

		



		211

		Fritz, Holger


Metzger, Ellerbachstr. 10

		



		212

		Junker, Johannes


Dreher, Sternenweg 7

		



		213

		Gehlen, Sebastian


Klempnermeister, Kronenstr. 15

		



		214

		Keck, Tina


Studentin, Hauptstr. 12

		



		215

		Pfinz, Siegfried


Hauptschullehrer, Krummer Weg 4

		



		216

		Dahlinger, Ernst


TV-Installateur, Mittelstr. 16

		



		217

		Schäufele, Otto


PKW-Mechaniker, Schmiedingerstr. 8

		



		218

		Färber, Florentina


Architektin, Henri-Dunant-Str. 17
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Amtlicher Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats in Wahlingen


Freie Wähler Wahlingen (FWW)


		401

		Zimmerer, Sabine


Lehrerin, Ortenaustr. 7

		



		402

		Wacker, Christian


Auszubildender, Hauptstr. 36

		



		403

		Kindermann, Stephanie


Buchhändlerin, Am Wahlinger See 1

		



		404

		Reisner, Armin


Rentner, Buchenweg 7

		



		405

		Meierhof, Ina


Apothekerin, Colmarer Str. 8

		



		406

		Ocker, Stefan


Amtsrat, Schalmeienweg 6

		



		407

		Dr. Moll, Hans-Joachim


Arzt, Schwarzwaldstr. 68

		



		408

		Schettler, Franziska


Betriebswirtin, Nelkenweg 1a

		



		409

		Auffinger, Christoph


Kunsttherapeut, Zähringer Weg 11

		



		410

		Neugart, Luisa


Hausfrau, Moosgasse 8

		



		411

		Herrgoth, Frank


Gastwirt, Bismarckstr. 33

		



		412

		Mann, Maria


Juristin, Eichenweg 11

		



		413

		Kulisch, Friedrich


Bahninspekteur a.D., Fuchsbacher Steig 5

		



		414

		Adler, Monika


Drogistin, Schwabenweg 10

		



		415

		Verdienst, Karin


Bibliothekarin, Obere Gallusstr. 13

		



		416

		Fischer, Jochen


Studienrat, Kornblumenstr. 19

		



		417

		Kormann, Klaus


Elektriker, Karlsruher Str. 4

		



		418

		Horch, Herbert


Sportlehrer, Bühler Str. 25

		



		

		

		



		

		

		



		

		

		



		

		

		





Amtlicher Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats in Wahlingen


Freie Wähler Wahlingen (FWW)


		401

		Zimmerer, Sabine


Lehrerin, Ortenaustr. 7

		



		402

		Wacker, Christian


Auszubildender, Hauptstr. 36

		



		403

		Kindermann, Stephanie


Buchhändlerin, Am Wahlinger See 1

		



		404

		Reisner, Armin


Rentner, Buchenweg 7

		



		405

		Meierhof, Ina


Apothekerin, Colmarer Str. 8

		



		406

		Ocker, Stefan


Amtsrat, Schalmeienweg 6

		



		407

		Dr. Moll, Hans-Joachim


Arzt, Schwarzwaldstr. 68

		



		408

		Schettler, Franziska


Betriebswirtin, Nelkenweg 1a

		



		409

		Auffinger, Christoph


Kunsttherapeut, Zähringer Weg 11

		



		410

		Neugart, Luisa


Hausfrau, Moosgasse 8

		



		411

		Herrgoth, Frank


Gastwirt, Bismarckstr. 33

		



		412

		Mann, Maria


Juristin, Eichenweg 11

		



		413

		Kulisch, Friedrich


Bahninspekteur a.D., Fuchsbacher Steig 5

		



		414

		Adler, Monika


Drogistin, Schwabenweg 10

		



		415

		Verdienst, Karin


Bibliothekarin, Obere Gallusstr. 13

		



		416

		Fischer, Jochen


Studienrat, Kornblumenstr. 19

		



		417

		Kormann, Klaus


Elektriker, Karlsruher Str. 4

		



		418

		Horch, Herbert


Sportlehrer, Bühler Str. 25
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Amtlicher Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats in Wahlingen


Freie Demokratische Partei Deutschlands (FDP)


		301

		Leber, Fiona


Frisörmeisterin, Hansjakobstr. 2

		



		302

		Prof. Dr. Ludwig, Siegfried


Hochschullehrer, In den Äckern 3

		



		303

		Albert, Peter

Stellv. Geschäftsführer, Riedweg 9

		



		304

		Lehmann, Michael


Steuerberater, Waldstr. 11

		



		305

		Von Eichstett, Marianne


Rentnerin, Wahlinger Steige 2a

		



		306

		Giermann, Max


Journalist, Schwarzwaldstr. 6

		



		307

		Schneider, Ernst 


Rechtsanwalt, Burladinger Halde 4

		



		308

		Stromberg, Paul


Zahnarzt, Hauptstraße 57

		



		309

		Minkel, Sabrina


Angestellte, Bühler Str. 7

		



		310

		Rosner, Ernst


Ingenieur, Am Berg 6a

		



		311

		Jost, Thorsten


Reisebürokaufmann, Kornblumenstr. 8

		



		312

		Arendt, Ilse


Gartenbauarchitektin, Krummer Weg 7

		



		313

		Stollmann, Gerd


Unternehmer, Im Grün 9

		



		314

		Kiefer, Claudia


Orthopädin, Schönauer Str. 4

		



		315

		Baumann, Peter


Bäcker, Bei den Wiesen 8

		



		316

		Kaiser, Ingo


Bankkaufmann, Schmiedgasse 3

		



		317

		Bloch, Erich


Metzgermeister, Freiburger Str. 18

		



		318

		Groß, Isabel


Fotografin, Fürstenbergstr. 7

		



		

		

		



		

		

		



		

		

		



		

		

		





Amtlicher Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats in Wahlingen


Freie Demokratische Partei Deutschlands (FDP)


		301

		Leber, Fiona


Frisörmeisterin, Hansjakobstr. 2

		



		302

		Prof. Dr. Ludwig, Siegfried


Hochschullehrer, In den Äckern 3

		



		303

		Albert, Peter


Stellv. Geschäftsführer, Riedweg 9

		



		304

		Lehmann, Michael


Steuerberater, Waldstr. 11

		



		305

		Von Eichstett, Marianne


Rentnerin, Wahlinger Steige 2a

		



		306

		Giermann, Max


Journalist, Schwarzwaldstr. 6

		



		307

		Schneider, Ernst 


Rechtsanwalt, Burladinger Halde 4

		



		308

		Stromberg, Paul


Zahnarzt, Hauptstraße 57

		



		309

		Minkel, Sabrina


Angestellte, Bühler Str. 7

		



		310

		Rosner, Ernst


Ingenieur, Am Berg 6a

		



		311

		Jost, Thorsten


Reisebürokaufmann, Kornblumenstr. 8

		



		312

		Arendt, Ilse


Gartenbauarchitektin, Krummer Weg 7

		



		313

		Stollmann, Gerd


Unternehmer, Im Grün 9

		



		314

		Kiefer, Claudia


Orthopädin, Schönauer Str. 4

		



		315

		Baumann, Peter


Bäcker, Bei den Wiesen 8

		



		316

		Kaiser, Ingo


Bankkaufmann, Schmiedgasse 3

		



		317

		Bloch, Erich


Metzgermeister, Freiburger Str. 18

		



		318

		Groß, Isabel


Fotografin, Fürstenbergstr. 7
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Amtlicher Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats in Wahlingen


Bündnis 90/Die Grünen

		501

		Mühlherr, Gisela


Psychologin, Im Grün 8

		



		502

		Wissler, Dr. Karsten


Physiker, Max-Planck-Weg 9a

		



		503

		Schütz-Budrich, Erika


Hausfrau, Schönauer Str. 29

		



		504

		Berger, Matthias


Elektrotechniker, Kirchweg 6

		



		505

		Beck, Anna


Schülerin, Hauptstr. 91

		



		506

		Dr. Jacob, Veit


Biologe, Tulpenweg 19

		



		507

		Ottmann, Daniela

Altenpflegerin, Untere Gallustr. 12 

		



		508

		Gutholz, Wilhelm


Hausmann, Rinklinger Weg 19

		



		509

		Deranger, Katja


Sozialpädagogin, Schalmeienweg 1

		



		510

		Weigel, Theo


Grafiker, Albert-Schweitzer-Str. 15

		



		511

		Winzer, Heidi


Erzieherin, Südendstr. 5

		



		512

		Eitel, Andreas


Bildungsreferent, Schwabenweg 8

		



		513

		Stelter, Karl-Heinz


Schreinermeister, Edelsheimer Str. 5

		



		514

		Zucker, Marina


Sonderschullehrerin, Vorholzstr. 4c

		



		515

		Fetzner, Steffen


Diplom-Chemiker (FH), Standartenweg 17

		



		516

		Schimanski, Horst


Kriminalkommissar, Hinterm Wahlinger Tor 2 

		



		517

		Marx, Ronja


Krankenschwester, Henri-Dunant-Str. 33

		



		518

		Marquart, Christina


Verkäuferin, Stauffenbergstr. 16 

		



		

		

		



		

		

		



		

		

		



		

		

		





Amtlicher Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats in Wahlingen


Bündnis 90/Die Grünen

		501

		Mühlherr, Gisela


Psychologin, Im Grün 8

		



		502

		Wissler, Dr. Karsten


Physiker, Max-Planck-Weg 9a

		



		503

		Schütz-Budrich, Erika


Hausfrau, Schönauer Str. 29

		



		504

		Berger, Matthias


Elektrotechniker, Kirchweg 6

		



		505

		Beck, Anna


Schülerin, Hauptstr. 91

		



		506

		Dr. Jacob, Veit


Biologe, Tulpenweg 19

		



		507

		Ottmann, Dieter


Altenpfleger, Untere Gallustr. 12 

		



		508

		Deranger, Katja


Sozialpädagogin, Schalmeienweg 1

		



		509

		Weigel, Theo


Grafiker, Albert-Schweitzer-Str. 15

		



		510

		Winzer, Heidi


Erzieherin, Südendstr. 5

		



		511

		Gutholz, Wilhelm


Hausmann, Rinklinger Weg 19

		



		512

		Eitel, Andreas


Bildungsreferent, Schwabenweg 8

		



		513

		Stelter, Karl-Heinz


Schreinermeister, Edelsheimer Str. 5

		



		514

		Zucker, Marina


Sonderschullehrerin, Vorholzstr. 4c

		



		515

		Fetzner, Steffen


Diplom-Chemiker (FH), Standartenweg 17

		



		516

		Schimanski, Horst


Kriminalkommissar, Hinterm Wahlinger Tor 2 

		



		517

		Marx, Ronja


Krankenschwester, Henri-Dunant-Str. 33

		



		518

		Marquart, Christina


Verkäuferin, Stauffenbergstr. 16 
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Mögliche Aussagen für das Meinungsbarometer


· Die Arbeit der Parteien im Wahlkampf ist kompliziert.


· Bürgerinitiativen sind wichtig im Wahlkampf.


· Dass bei den Kommunalwahlen nur ca. 52% der Wahlberechtigten wählen gehen, ist okay.


· Die Parteien könnten Kommunalpolitik interessanter machen.


· Das Kommunalwahlsystem mit den Stimmzetteln und den Regeln ist zu kompliziert.


· Durch Kumulieren und Panaschieren haben die Wählerinnen und Wähler viel Mitbestimmungsmacht.


· Ich sehe Möglichkeiten, wie auch Jugendliche unter 18 kommunalpolitisch aktiv werden können.


· Nur ca. 20 % der Gemeinderatsmitglieder sind Frauen. Das sollte sich ändern.


· Ich hab schon mal von der Arbeit des Gemeinderates gehört.


· Die Arbeit der Presse ist wichtig für die Meinungsbildung der Leute.
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STIMMT


STIMMT NICHT
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„Ja zur Umwelt - Nein zum Supermarkt am Wahlinger See!“



Bürgerinitiative „Ja zur Umwelt - Nein zum Supermarkt am Wahlinger See!“


Vor ungefähr zwei Jahren kamen in Wahlingen die ersten Gerüchte auf, dass eine Supermarktkette Interesse habe, in Wahlingen ein großes Einkaufszentrum zu bauen.


Diese Überlegungen wurden immer konkreter und mittlerweile liegt der Gemeinde ein Bauantrag für das Gelände am Wahlinger See vor. Die Fläche, die hierfür geopfert werden müsste ist 10 mal so groß wie ein Fußballfeld.


Die Supermarktleitung lässt nicht mit sich reden und besteht, angeblich aus verkehrstechnischen Gründen, auf diesen Standort. Anderenfalls komme das Projekt nicht zu Stande und der Ort müsse auf die neu geschaffenen Arbeitsplätze verzichten.


Vor einem Jahr habt ihr beschlossen, dass das so nicht weitergehen kann. Anscheinend ist der Gemeinderat nicht fähig im Sinne der Wahlingerinnen und Wahlinger zu entscheiden. Zeit selbst aktiv zu werden und die Anliegen eurer Gemeinde in die Hand zu nehmen! Am Anfang wart ihr sieben Leute, die sich zu einer Bürgerinitiative zusammengeschlossen haben. Mittlerweile habt ihr über 30 aktive Mitglieder und habt die Unterstützung noch vieler weiterer Bürgerinnen und Bürger.


Eure Forderung:


· Der Bau der Verarbeitungshalle am Wahlinger See ist unbedingt zu verhindern!


Eure Begründung:


· Das Naherholungsgebiet würde zerstört. Viele Familien nutzen gerade am Wochenende diesen Bereich, um sich zu erholen und Zeit in der Natur zu verbringen.


· Die Tierwelt würde darunter leiden. Besonders das in Deutschland selten gewordene Tüpfelsumpfhuhn. Die bedrohte Vogelart hat im geplanten Baugebiet ihre Nistplätze.


Der Bericht eines Biologen liegt vor. 


Name: 

Daniel Zeul


Alter: 


24


Beruf:  

Student


Familienstand: 
ledig


Kinder: 

keine


Mitgliedschaften: 
Bürgerinitiative 





„Ja zur Umwelt - Nein zum Supermarkt am Wahlinger See!“


Vereine, Hobbys:
Sport, Tierschutzverein Wahlingen e.V.


Seit einem halben Jahr bist du aktiv in der Bürgerinitiative „Ja zur Umwelt - Nein zum Supermarkt am Wahlinger See!“ Schon davor hast du immer mal wieder in der lokalen Zeitung von den Plänen zum Bau des Einkaufszentrums gelesen, dort wurde das Ganze allerdings eher so vorgestellt, als bringe es nur Vorteile für Wahlingen mit sich. Nun hast du auch viel mit Freunden und Bekannten darüber gesprochen und bist überzeugt, dass der Bau mit allen Mitteln verhindert werden muss. 


Man kann nicht immer nur auf Profit und immer mehr und mehr Geld setzen! Werden die Tüpfelsumpfhühner erst einmal ausgestorben sein, kann sie kein Geld dieser Welt wieder zurückholen. Wir müssen jetzt handeln, so lange wir noch die Möglichkeiten dazu haben!


Du tust in der Bürgerinitiative deinen Teil dazu, und versuchst die (angehenden) Kommunalpolitikerinnen und Kommunalpolitiker von der Wichtigkeit der Verhinderung des Baus zu überzeugen. Auch die Wählerinnen und Wähler müssen informiert werden, und wenn sie schon selbst nicht aktiv werden, zumindest bei der anstehenden Kommunalwahl ihre Stimmen den Leuten zu geben, die dann im Gemeinderat im Sinne der Natur entscheiden. 


Name: 

Bärbel Peter


Alter: 


40


Beruf:  

Hausfrau


Familienstand: 
verheiratet


Kinder: 

2 Söhne (12 und 10 Jahre alt)


Mitgliedschaften: 
Bürgerinitiative 





„Ja zur Umwelt - Nein zum Supermarkt am Wahlinger See!“

Vereine, Hobbys:
Landfrauen Wahlingen, Naturfreunde e.V.


Du warst mit dabei, als ihr vor rund einem Jahr die Bürgerinitiative „Ja zur Umwelt, Nein zur Verarbeitungshalle am Wahlinger See!“ gegründet habt. Deine Familie und du leben ganz in der Nähe des Wahlinger Sees, dort, wo auch das Einkaufszentrum, gebaut werden soll. Du wirst nicht zulassen, dass die Natur dort aus purer Profitgier zerstört wird. Einer der Gründe warum du nach Wahlingen gezogen bist, war die Möglichkeit so schnell im Grünen zu sein. Deine Kinder sollen nicht neben einer Fabrik aufwachsen. Wenn sie raus wollen, sollen sie das auch tun können, ohne dass du befürchten musst, dass sie von einem Zulieferlastwagen überfahren werden!


Vielen Familien aus Wahlingen, aber auch noch aus dem nahen Umland geht es wie dir - auch sie wollen das Einkaufszentrum nicht. 


Die Politiker und Politikerinnen sprechen immer von Nachhaltigkeit, aber beim Zerstören von vermeidlich unnützer Natur vergessen sie das immer wieder ganz schnell.


Wie gut, dass in wenigen Monaten die Kommunalwahlen anstehen: endlich wieder die Chance fähige Leute in den Gemeinderat zu bringen, die im Sinne der Familien und der Natur entscheiden werden. Sie und die anderen Bürgerinnen und Bürger von Wahlingen zu informieren, darin siehst du eine der Aufgaben der Bürgerinitiative.


Name: 


Dr. Christiane Greifeld

Alter: 


43

Beruf:  


Biologin und Bildungsreferentin

Familienstand: 
ledig

Kinder: 


-

Mitgliedschaften: 
Bürgerinitiative 





„Ja zur Umwelt - Nein zum Supermarkt am Wahlinger See!“


Vereine, Hobbys: Naturfreunde Wahlingen e.V., BildungsOffensive e.V., Frauentreff Wahlingen e.V.

Seit vielen Jahren bist du nun schon als Mentorin für Bürgerbeteiligung und als Dozentin in der Erwachsenenbildung tätig.

Als Biologin weißt du, wie wichtig es ist, die Natur zu schützen. Aber nicht nur die Natur, sondern auch das Naherholungsgebiet gilt es für die Menschen zu schützen. Dort können die Bürgerinnen und Bürger Natur erleben, spazieren gehen und sich im Sommer vergnügen. Anstatt einem Einkaufszentrum würdest du dir vielmehr ein Naturlehrpfad wünschen.


Als Mentorin für Bürgerbeteiligung hast du auch schon mit verschiedenen Städten und Gemeinden zusammengearbeitet. Deine Vermittlung zwischen Bürgern und den Kommunen war immer sehr erfolgreich. Nun gibt es in deiner eigenen Stadt einen Konflikt zwischen den Plänen der Stadt und seinen Bürgerinnen und Bürgern. Du hast der Stadt Wahlingen bereits angeboten, zwischen den Fronten zu vermitteln und dem Gemeinderat empfohlen, die Einwohner der Stadt an den Planungen zu beteiligen. Bisher hat der Gemeinderat aber kein Interesse an einer solchen Aktion. Das findest du sehr schade, weil viele Bürgerinnen und Bürger den See erhalten möchten, aber von der Politik nicht gehört werden. Vielleicht hört der Gemeinderat ja eurer Bürgerinitiative zu, wenn sie weiterhin so wächst und ihr euch Gehör verschafft.

Name: 

Leandro Stühlike

Alter: 


42

Beruf:  

Sozialpädagoge

Familienstand: ledig

Kinder: 

-

Mitgliedschaften: 
Bürgerinitiative 





„Ja zur Umwelt - Nein zum Supermarkt am Wahlinger See!“


Vereine, Hobbys: Jugend hilft! e.V.

Du bist Sozialpädagoge in einer Jugendhilfeeinrichtung. Auch außerhalb deines Berufes engagierst du dich in der Jugendhilfe. Hierfür hast du vor einigen Jahren einen Verein gegründet, in dem du ein Mentorenprogramm entwickelt hast, bei welchem sich Jugendliche gegenseitig unterstützen. Frei nach dem Motto: Von Jugendlichen, für Jugendliche. Dein Mentorenprogramm erfreut sich großer Beliebtheit – auch mit Schulen und städtischen Einrichtungen arbeitest du mittlerweile regelmäßig zusammen.


Du glaubst, dass es wichtig ist, den Wahlinger See zu erhalten. Gerade die Jugendlichen, die in den sozial schwächeren Stadtteilen mit seinen Wohnblocks nahe des Wahlinger Sees leben, brauchen Raum, wo sie sich aufhalten können. Der See und die Natur sind in deinen Augen dafür viel besser geeignet als ein Einkaufzentrum. Außerdem dienen die Grünflächen rund um den Wahlinger See vielen Menschen zur Erholung und vielen Jugendgruppen als Treffpunkt. Auch mit deinem Mentorenprogramm bist du regelmäßig am See und ihr macht dort viele erlebnispädagogische Aktionen.

Es ist deine große Hoffnung, dass ihr mit eurer Bürgerinitiative im Kommunalwahlkampf die Aufmerksamkeit der Menschen auf euer Anliegen lenken könnt. Du giltst unter den Aktivisten der Bürgerinitiative als der kreative Kopf und möchtest mit einer tollen Aktion euer Thema in den Mittelpunkt des Kommunalwahlkampfes rücken.

Name: 

Thorsten Neuburg

Alter: 


44

Beruf:  

Erzieher

Familienstand: verheiratet 

Kinder: 

3 Kinder

Mitgliedschaften: 
Bürgerinitiative 





„Ja zur Umwelt - Nein zum Supermarkt am Wahlinger See!“


Vereine, Hobbys: Naturfreunde Wahlingen, Arbeitsgemeinschaft Natur und Umweltbildung, Tierschutzverein

Als Naturfreund steht es für dich außer Frage, dass der Wahlinger See gerettet und das Einkaufszentrum verhindert werden muss. Du bist oft mit deinen Kindern und deiner Frau am Wahlinger See. Es gibt kaum schönere Sommerabende. Ein Einkaufszentrum braucht Wahlingen deiner Meinung nach nicht. In der Stadt gibt es doch schon alles. Ein großes Einkaufszentrum würde die kleinen Geschäfte in der Innenstadt in Existenznot bringen. 


Aber nicht nur mit der Familie gehst du regelmäßig an den See. Auch die Gruppen aus dem Kindergarten, den du leitest, gehen häufig dorthin. Dort können die Kinder spielen und die Natur erleben. Dass das bald nicht mehr möglich sein soll, kannst du dir kaum vorstellen. Was wird das wohl für deinen Kindergarten bedeuten?
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